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m WelMMWs SkSMllWm.
- . . . . Karlsbad , im Juni.
S*cr Friedensvertracisentwurf von Versailles hat die

pcffttitRfien Deutschböhmens aus sem Seibst-
best l m u: u ngsrecht  nicht zerstören können. Wohl
lassen rle peiliiiimungen über die fveftle lunii der Gr m-
zeu zimlcheu De.-ltschland und der tschecho-slowakischen
Sievubllk kaum mehr einen Zweifel offen, daß T e u t sch-
bohmen , das deutsche Sudetenland  und
irat.ilcheinlich auch große Teile des deutschen Böhmer-
»al du « lies  nach dem Willen der Entente dem
hxecho-..owalischen Staate ungegliedert werden sollen.
?i!u t ie Möglichkeit einer Autonomie  wird in d^ n
Lcrtraiwenlwurf noch offen gelassen, ohne dach jedoch
ssorm und Ilmfang derselben auch nur andeutungsweise
mwchrieben werden. Der Kampf um das Selbstbestim-
mungsrcchl Deutfchbvamens ist aber durch die Ent ' chei-öuilg IN Vcilalstp ^ ndoo- - : -r. i ' ’

fi wmTfftcn gegenüber Deutschland. Frankreich bestellt angeb.
Uch auf dec ur,p,ünglichen Fassung. Der wichtigste Streit-
puntt ist aber anscheinend die Aufnahme Deutschland in den
^oi kerb und.  und wiederum ist es England, das die
^ ^ .st6bbenden Vorschläge gemacht baben soll, nämlich äugen.

Festsetzung des Termins, an dem Deutschland mit
v-.llen^.liectsten m den Völkerbund eintreten darf, so das;
gleichzeitig die allgemeine Abrüstung  be¬
ginnen t nd iede Sonderbestimmung für Deutschland ,mfge-
hoben werden soll.

Die finanziellen Deserteure.
. R^ ckLsiiiaiiMinisler Lernbmg hat, wie eine Berliner Korrespon.

daraus hingewiesen, daß Deutschland sem
Angebot tou ,o>. Milliarden Goldiuark nur ausrechterhaltenkönne.

t>er iStxlano  Heise, die gewaltigen Summen oesjenigen deut-
.c!)en Kapitals wieder zu i.rsassett, da-; ins Ausland verschleppt wor¬den nt. IVr Fir,t cm. f._ r._ _ —out tjt. t.rr hat internationale Maßnahmen gegen die iinanzrellen

ortende rer.atkgt. Die Reichsstellen haben eine vorläufige Über¬sicht Ub»f dl-» nr«.. __ l

■ -- - T .y7 . ■ ' *iv uvu vmuj VJliliaiCI3
knn in Versailles oder Saint Gerniain nicht zu
6̂ nde.  und leer in den letzten Tagen die-Stiinniuna im
Lande oeobamten konnte, konnte wohl keinen Augen-
blick zu einer anderen Überzeugung kommen als zu der,
■oH fvl ^ c- r oi ungskampf  Deutschböhmeus erst
lobt. seinen eigentlichen Anfang  nehmen wird . Los-
r '" " ., *cl.n™ nationalen Verbindungen mit dem
Deutschen Reiche und Tentschösterreich und zu einer
.aelie-rung gezwungen, wie sie widernatürlicher nicht
| '.m /?lrö Dentschböhmen aus sich s e I b st heraus
W Kraft finden., sein Recht zn erstreiten . Ein Volk
i r ui 1 ll M 0 " c n geht nicht zugrunde . Seit

nirt der Scholle verbunden , ans der es
entsprossen ist. wird es im eigenen Boden Kraft und
Der̂ raiken finden zu ;eiaeni Freiheitskamps.
L eahllosen Kundgebungen, die in den letzten Tagen
m allen deutschen Stälcken Bolnnens und von allen
ifh\v^ \ ^ aneiesn k ! ?nrnkS  beschlossen worden Und.
Ltf '' -i e3r “nö  unbeugsame Wille zum Befreiungs-!e»ips ounr Auooriick gekommen. Das Teplitzer Manike»
L > '° ld-m- kwti,ch- n
SeloBt fererl-chst in diesem Kamvm die Pflicht zu er-
Eewkoine Opfer zu scheuen und a,7es zu wagen um
t-mtschbohmen die Freiheit zu erkämpfen Nirgend«
uu Lande herrscht Ve rzg 9 rhei t und M u tl ° siw
imt,  nirgends ist auch nur »inen Augenblick lang d^s
beklemmende Gefühl bemerkbar gewesen. Deutsch"
bohmcnS Zukunft in der natürlichen Gemeinschaft zum
»rosten deutschen Volke wäre ner,lichtet. Das Land ist
i-lug. Aber es rüstet zum Kampfe und e? weiß da?
ein dauernder Zustand geschaffen werden wird ^ e'utsch-
bohmens Schicksal liegt im Lande selbst  Nur der
^entsAidm !'^ ^ ^ Ü6?r Zukunft des Law

Deutschböhmen und das deutsche Sudetenland er-
^gen seit mehr als einem bilben Jahre den una^
>euwn Druck der tschechischen Besetzung. Die Willkiw
vr Präger Regierung , die allen aolk r̂rechtlichen Gpsett n,

'Ör̂ ,;J cf)aft  ciiifqerlchiet hat, die stch ans nichts an-
Zf  Nutzen kann als auf die Macht der Basonetw

^ ^be Minden. Freilich nicht über Nacht denn'
"s Volk in Bohmen und dem SudRonlanö ist durw hin

JJrmetrfÄIid&eit Leiden eines Ainfsährsaen Krieges zer
>nurbt und geschwäwt. Aber es ist nicht VhrnZ * « Js
es itm-b die Kraft finden zu dem Kampf. der dÄ sand

^Fremdherrsc ^ ft besre-t und den mit dem
»roßen deutschen Vaterland stir iinmer vereint

Eine Unterredung mit Erzberger.
Haag, 12. Juni . Der Berliner Berichterstarter des

»Algerneen Handelsblad ' hatte eine Unterredung mit
Erzberger über die so häufig in letzter Zeit aufgetauchte
"r 'age. ob tatsächlich Erzberger gemeinsam mit Freiberrn
v. Richthofen eine neue Regierung  bilden würde,
me ore ryrredensbedincsuni'jen, wenn auch nur wenia l)er-
ändert , zu unterschreiben bereit wäre. Erzberger faßte
seine Ansicht dem Berichterstatter gegenüber wie folgt
zuiammen : , Gegenwärtig berühren sich innere und
äußere Politik wie niemals vorher , denn die Friedens-
frage beherrscht die ganze Lage. Endgültig kann das
Kabinett erst eine Entscheidung tr .' iwn. wenn der Rat
ber Vier geantwortet hat. und es ist anznnehmen . daß
der Beschluß der deutschen Reuiernng in v 0 l l e r Ü b e r»
e l n st l m m u n a aesaßt und auch Wahl in Übereinstrm-
mung Mit der Friedenskomniission der Nationalver-
sammlung sein wird. Don der eigentlichen Entscheidimg
unabhängig aber ist die Z u s a m m e n st e I l u n g der
Reg 1erun  g. Bisher konnte nur ein Koalitionskabi-
nett m Betracht kommen. Eine anders Mehrheit als
diese drei großen Parteien , der Sozialisten , des Zen-
Eums und der Temoktaten . isr s.eizt nicht vorauszusehen.
Diese Koalition entspricht der Überzeugung der deutschen
Wähler . Die M e h r h e i t der N a t i 0 n a l v e r.
sammliing  ist demnach die Grundlage für
iede deutsche Politik in absehbcarcr Zeit
Daran , könne die Kritik bestimmter Maßnahmen odw
persönliche Vorliebe oder Antivathie nichts ändern und
die Regierung muß danach streben, ihre Entscheidungen
.omel wie möglich, in Einklang zu halten mit der öffent.
nchen Meinung , die wohl kaum von der in der Nationgl-
Versammlung vertretenen Überzeugung abweichen dürfe.

Wilsons s)cinikcs,r.
Paris , 12. Juni . Zur Rückkehr Wilsons nach Ame¬

rika verlautet , daß die Beiaviing seines Schiffes am
uachstenDienstag fahrrbeceit  sein muß.
Falls die Deutschen nicht Uiiterzelwnsn. wird Präsident
Wilson sofort, naa, Amerika zirrückkshren. in welchem
Falle Lansing Chef  der amerikanischen Friedens-
kommission werden wird.

Ankunft der türkischen Delegierten.
mz- A Juni , stzavas.) Die Delegation, die die

Interessen der Türkei vor der FriedeuSkonf.-ren; ve -treten
soll, traf heute vorn.ittag 8.45 Uhr aus der Lyoner sähnbof
e>u. Es fand kern Empfang statt. '

f .4 * »r . . «/vvivy=-|iv. i4.vu yuvt -U CUlt WUUUHUt UVU»
Uber die Kclpltalmen̂eu herznstcllen versucht, die geflüchtet sind.

.̂ ic KavitaMucht hat bereits ISIS begonnen, und man kann unteryiPrurfM .-hi t/tot-vTA ._ n r, _ - ^ . ..S . u,uw Demtä m5  begonnen, und man kann unter
Lernckückugungder jeweils registrierten Bestände an deutschem
MetMge.d, unter Berücksichtigung des Uinfrngs des Notenn-ntansS,ue» um| iiips ücö  yiüxenii'muujs,
ocr EtciiErrcfiaiaiirti nfro. zu der Annahme lammen, daß bis An»
fang Mai etwa iU Milliarden deutschen Geldes inS
aueiand gegangen  sind. Sie bedeuten nicht nuc eine Vcr»
n'mderi ng uiiscres Stencrkapitnls. sondern wirken gleichzeitig alz
^crmebrung ttz ausländischen Kapitals.  Sa
r ™/ 1" dcisi ie! Viele der finanziellen Deserteure ibr Geld nur
deshalb ms Aut,and gesLasft, um dort auf die deutsche Valuta
und lbre Scbwanluiigen zu spekulieren. .Wem , in Zürich der
Kurs der deut:chen Mark sinkt, so verdanke,/ wir das sehr häusm
den Strohmännern der deutschen Geidflüchtlinge. denen -.,.,e Markt-

Juü ' issc ihrer Geschäfte geradezu erwünscht ist. Und wenn
?flr „SU§ a?»b?v <lrvn kemntrrs teuer bezahlen müssen, so verdieneit
oft abermals die divtschen.stapitaldeserteure daran, die tnt neutralen
Amland mit dem,aus Dcincchiand geflüchteten Geld Waren einkauicn
und verkaufen, mir deren Import nach Deutschland sie abermals Ge.. wmne erzielen.
• ,• ®,i£btmc.3 Möglichkeiten gehen, das verschleppte Kapital zu er.
tasttn? Wie man pch das denkt, darüber hat die Reichscegrerung
breber nichts perlauten lasten Es Wirt jedenfalls 'mqeh-n.' : schwe-
^in , wenn es nicht gstinot, den Vachwüs zu erbringen, daß der
Treuhänder nur em Strclmanii ist. Es gibt eigentlich nur einen
einzigen kubncn Weg, das aus den kriegführci.den Ländern nach dem
neutialen Ausland derschlepstte Kapitas und Bermögen für die
Deckung der Kriegsanleihen heranznziehcn: wenn nämlich ein Mittel
gesunden werden kann, auch die gesamten neutralen K a 0 i.
t allen  für d:e ,-manncrung d-s Krieges hcrai.xnziehen. Es ist
styon wiederholt ausgesprochen worden, daß die neutralen Länder
oie größten Gen mi,e am Kriege gemacht haben, daß sie die besonderen
Aiitznie-zer des , urck>den Krieg herbeizuführenden„ewigen striedens"
Jc!n werden, mrd daß sie deshalb auch verpflichtet sein wllen m
.einer >uranzu llen ^ lnrdanentierung beizutragen. Das kann ge-Ly / ' . ‘7 . “ V . . , *U - UI “H vtij»uu,u9en. 2>as rann oc*
N .Aen durch eine Boikcrbnndanleihe, oder noch besser durch eme
Dolkerbunistcucr. zu der nicht nur das Kapital in den kriegfübrenden.
soi-dern auch das ganze Knpstal in den neutralen Landern beitragen
mußte. Erst dadurch» urdc auch das ans den kriegsübrendeir Ländern

. neutrale Aittiand verschleppte Kap it ^ ü nutbetrofsen
weiden. Dann gäbe cs keine Desertion mehr. m

Die Friedensverhandlungen.
Sie angeblichen Zugeständnisse.

Jie Dilles . 12 Juni Wenn dic Vi -'rerrat iiibZte über

ßpfv tic ?lntwü .t der Entente NN dr̂ tts'bp
^n . Als sicher gilt

l k?Z  s/ 'rgeschlag inen  K 0 uz 0 s s j 2 u en scheint mir di'
]Sobstim m un c, tu Ooor schlosse »JZ.

ife -?u , em<  nicht aber die A :t nud Ausdehnung dies-r
Nsalchuumunst. « 0..-läufig sollen diejenigen̂ Wahstreise

biAcr polnische Abgeordnete in den Reichstag geschickt
7 J e: ^Stimmung ausgeschlossen sein. Die Dauer
r Bes e tzu n a des link  e n R he i n n f n r S dm noch
- «Ekioogo, Tribüne" eberrill? einer Aüänderu'ng nntei^

französischen Presse überhaupt nicht
sr- alicg, welche Schlüsse aus di-sein Schweiueu

r-etzen sind. Wie erinnerlich, ist voe einigen Trr -u be.
x/ .^ rden. daß der Anstoß zu eine.- solchen Konzession
^lehd Genrae,,ausaegangcn ist. Die kritischste Frage ist

^ ucch Zn UZ * ?*' n~l n » Srchperständigen haben
»nb tpsr fc« SendMen über diese Frage nicht ein-q-u können

dem Vierercat b.e sc rnzöiischeu, englischen und
■fcoT m*’6” Vorschläge getrennt unterbreitet. Der weichst-
^nde Vorschlag ist der englische, der eine sofortige
«vsbnD ® der Schadensumme  fordert . Amerika
i Ch ? die sest:ehung der Schadensumme am

^r 1919 anstatt am 1. Mai 1921, ferner die Ein-
^r »rung der KLntrollbefugnissedec Wiedergutmachungr-

DieReichsregierung und dre Rhernlande.
Köln, 12. Juni . Zu dem Bssuckle der rheinischen Ab¬

ordnung in Versailles erklärte die „Rheinische Zeitung"
deren Redakteur Sollniann bekanntlich an der Reis '̂
tcilgenommen hat. die rheinischen Vertreter hätten aus
der Besprechung den bestimmten Eindruck gewonnen
daß die Reichsregierung oen: Einheitsbestreben und den,
daraus entstehenden berechtigt-'n Wunsche der Rhein-
länder volles Verständnis entgegenbringt und gelvilll
ist, die rheinische Frage gemeinsani mit den rheinischen
Abgeordneten zum Besten Deutschlands zu regeln Den
Besuch Rantzaus beim Kölner Kardinal v. Hartmann
nennt das genannte Blatt einen besonders glücklichen
Schritt des Reichsministers in dem Kampf um die
Nationalität der Rheinlands , der Vielleicht Jahrzehntsdauern wird.

Eine Antwort Eberls.
Berlin , 12. Juni . Auf ein an den N e i chs p r ä s i-

denten  gerichtetes Telegramm d 's Vorstandes des
Preußischen und des Deutschen Stäötetages , der sich
darin gegen die Lo s lös un gsb e >treb u ngen der
Rheinlande  aussvrach , ging folgende Antwort ein-
„Die Entschließung des Deutschen und des Preußischen
Stadtstages zu den h o chp e i r ä t e r i s che n Machen-
schäften gewisser Elenente  in den Rhc 'n-
landen ist nnt Freuden zu bearnß .m. Auch bin ich fest
uberzeugt , daß keine deutsche Start irnd keine Volks-
Vertretung eines deutschen Gebietsteiles die Schmach
auf sich laden wird, die Volksgenieinschaft in diesen
Tagen der Not unseres Vaterlandes  zu
verleugnen . Die Reichsr-gierung wird dem unnatür-
lichen Treiben der wenigen rklicsitaecaesimen und irre-
geleiteten Volksgenossen in den bedrohten Gebieten um
so entschlossener entgegentreten, gj-- sie sich hierbei ni^ t !
dem gesamten deutschen Volke eins  weM
Je schwerer die Zelt , uni so fester mutz sich die deutscheTreue bewahren."

Der sozialdemokratische Parteitag.
.. Weimar, 12. Juni . Erster Gegonstnudder Tagesordnungist das Referat

Scheioemanns über die Aufgaben der sozialdemokratischen
Partei in der nene-r Republik.

Herr Schcädemann weist zunächst den Vorwum vv« sich, alz
wenn er oder ein anderer seiner Kollegen an den Ämtern
klebe Jeder Minister werde mit einem Seufzer ber Ecle-ch.
terung seinen Posten verlassen, wenn er das ohne Pslichwe--
letzung tun könnte. Als Aufgaben der sozialdemokratischen
Parte, in der neuen Repnblik bezeichnet er die Erfüllung
und den Ausbau der Demokratie.  Diese gruudsätz-
liche Forderung bietet ihm die nötige Hnndhroe. um dem
Parteitrg nochzuweiseu. wie alle Maßnahmen, insbesondere
auch die auf militärischem Geb-et, heroorgecufen sind durch
den von den Unabhängigenund den Kommunisten entfesselten
und geschürten Brude.kämpf, der das Proletariat Deutsch¬
lands in mehrere Teile zerrissen habe. Mit beißendem Spott
glißclt er die Forderung der äußersten Linken nach der poli¬
tischen  R ä t e r e g i e r u n a. Er weist „ach. daß das eine
unnwoliche und unerfüllbare Forderung ist, die letzten End-s
sich in nichts von dem alten verfehlten P,rl cment irism-is
unterscheide und nur ein Privil .'gien'vahlrecht kchnffsa werde
Nicht arsfühilich behandelte er auch das Th '.ma der m i l i ^
t ä r i sche n Maßnahmen  der Regierung, vor rllem die
Aufstelli iig dec Freiwilligenkorps. Auch hier bemühr er sich,
dem Parteitag die Überzeugungbei.zuhrinqen. daß die Errich¬
tung de-. Freiwilligenkorpsund alle militärischen Maßnahmei
auc schließlich bervorgerufensind durch die Gewaltmrßuaqmen
der äußersten Linker. E: vergißt in seiner Astwebr gegen
die äußerste Linke auch nicht, der Reaktion eme drohendeG--ste>
zu niochen, wenn er auch selbst zugesteht, daß die Gefahr einer
Tegenrevolutun von rechts im Grunde genommen r-cht g-.
ring ist. Scheidemrnu schildert dem Paneitag weiter vor
allem die außerordentlichen Schwierigkeiten der neuen Regie¬
rung aus wirtschaftlichem Gebiete, worauf er daruuf hinweist,
wie der Friede die neue Regierung vor die ,'chwierigsten Wirt-
schaftlichen Probleme stellen wicd. Scheidemann kommt zum
Schluffe feit er Ausführungen auf

bic augenblickliche politische Lage und den bevorstehenden
Friedensschkiiß.

Er führt aus : Die ganze Welt schreit heute n ich Frieden, und
die ganze Mensclihcit ist sich darüber klar, duß er in den Be¬
dingungen des Viererrats nicht enthalten ist. Aber, so fügt
Scbestemann hinzu, nichts auf der Welt wird den Sozialismus
bindern können, so lange für die Durckietzcing seiner Jdeaü»
zu kämpfen, bis sie erreicht sind. Wir haben in Versailles
Verständigungund Versühnung gesucht. Wir waren bereit
dafür jides mögliche Opfer zu bringen. Deutschland hat das
Friedensangebotnicht gemacht, weil es sich als der Schwächere
fnhste, sondern weil es manche der Forderungen der Gegner
als lrrechtigt empfand. Deutschland würde auch, wenn dm
Geauor keine Kugeln mehr zu verschießen batten, dem Wieder,
au fl au in Frankreich und Belgien übernommen Haren Furück
K°r wahren Freiheit und zum  V ö l ke r kr i e de  n!
~er  letzte Teil der SchcidemannschenAusführungen wird
iZlrZl ta(! l nm ausgenommen , während

Unabhängigen und die Kommunistennur vereinzelt Beifall findet.



ermc». « ttmmrg, IN. J«m iMlS. DsresvaveneT TagvlaK. _ Morg«-A»sgav-. Erstes Blatt, Rr.
Nach Scheidemami hält Eduard Bernst e in  da -"? Referat

über die auswärtige Politik.  Bernstein sprach zunächst
von diesem und jenem, und «uu weif; nicht, wo er hinaus-
geht. Bald zeigte sich aber der Prrcdesnß . Nicht über arZ-
wärtige Politik spricht ec, sonder» er übt Kritck an der Haltung
der srzioldemokratischen Fraktion in den ersten Augnsttaaen
7914. ©dxm damit ruft er lebhasten Widerspruch bei einem
großen Teil des Parteitages hervor. Er meinte . Graf Brok-
Lorfd Rantzau sei zwar ein sehr vernünftiger Mensch, aber
kein internationaler Sozialist und darum nickt der geeignete
Mann . Bernstein mißbilligt unter lebhaftem Widerspruch
die Politik des 4. Lugusr. Er behauptete, in Frankreich >ei
im August 1814 eine FriedenSrezierin .i am Ruder genesen,
und Poincare habe damals an den König von England einen
Brief geschickt zur Erhaltung des Frieden ?, doch sei dieser
Brief in Deutschland lange Zeit unterdrückt worden. Der
Redner wagte hier die Behauptung , neun Zehntel der
feindlichen FriedenSbedingungen seien be -
recktigt,  trenn man sie obiektiv prüfe . Der Parteitag
quittierte über diese Seelenenthüllung eine? deutschen Sozial¬
demokraten mit heftiger Entrüstung . Tie Mmister Noske
und Bauer riesen - „Den ' en Sie an Ostpreußen !" Bernstein
fragte : „Wer hat denn Ostpreußen preisgegcben ?" Mimiter
Re' ke ruft ' „Dummes Geschwätz!" Minister Wissell: „Barer
Unsir-.n !" Im weiteren Versank seiner Rede behauptete Bern¬
stein. die französische Sozialdemokratie würde den Krieg v:c-
bindert baben, wenn wir die Grenzen nicht überschritten
bötten . Er vertrat sodann im wesentlickcn di« Forderungen
de? Verbandes bezüglich des Osten? und lvhauvtete , Polen
habe ein historisches Neckt auf Wiederbecstellung, wie eS vor
der ersten Teilung Polens gewesen H . Das sei eine For¬
derung von Marx und Losalle. Die Frage der Grenzen nach
Osten körne nicht allein nach der Svrackgreme und der
Volksabstimmung gelöst werden, sondern nur durch inter»
nationale Verständigung.

Der Unwille des Parteitages , de-- bereit ? durch die starken
Entrüstungskundgebungen zum Ausdruck gekommen ist, tritt
in der Aussprache noch in verschärftem Maße in die Er¬
scheinung. Unter allen Diskussionsrednern findet sich auch
nicht ein einziger , der sich rückhaltslos hinter Bernstein stellt.
Auck dir wecklicken Delegierten protestieren auf daS euer-
gischste gegen Bernstein . Selbst Coden  lReußl , der sich in
inanchen Punkten mit Bernstein berührt , wagt eö nicht, bei
dieser Stimmung des Parteitages rückhaltsloS sich zum Ver¬
teidiger Bernsteins aufauwerfen . Er versackst zwar, das Auf¬
treten Bernsteins alS eigentlich harmlos binnistellcn , aber die
sofort einscpende starke Entrüstunnskii 'ndoebung zwingt ibn
deck, dicstS Zugeständnis an Bernstein erheblick abzusckwächen.
indem er sein Auftreten als sachlich'falsch bezeichnet. Mit
besonderer Schärfe wendet sich mich der Minister David
gegen Bernstein . _

Zur Verankerung dcS RätrshstemS.
Berlin , 12. Juni . Der gestrige zweite Verband-

kungstag der Deutschen Gewerkvereine stimmte einer
Entschließung zu. in der die Festlegung des Räte¬
gedankens in die Verfassung begrüßt , aber Einspruch
dagegen erhoben wurde , daß Einzelheiten über den Aus¬
bau der Nöte schon jetzt in der Verfassung festgelegt wur¬
den, da über wichtige Teile der Tätigkeit und Aufgaben
der Rate noch keinerlei Klarheit bestehe.

Die Zuständigkeit der Arbeiter - und Schlichtungs¬
ausschüsse.

Berlin , 12. Juni . In dieser durch die Verordnung
vom 23. Dezember 1918 geregelten Frage hat der Reichs-
arbeitsminister . aus Anlaß eines Streitfalles die fol¬
gende Entscheidung  getroffen : De? Arbeiteransschutz
wie die Arbeitersckiaft eines Betriebes können einen
Schlichtungsausschuß nach § 20 b V.-O. vom 23. Dezem¬
ber 1918 (ReuchsgesetzblattSeite 14/56) mir in solchen
Angelegenheiten anrufen , in welchen dem Arbeiteraus¬
schuß nach 8 10 daselbst ein M i t w l r ku n g s r c cht zu-
steht. Dies ergibt sich anS dem Zweck und der Ent¬
stehungsgeschichtedieser Vorschriften und hat durch die
Verwendung der qleiäser, Bezeichnung „Löhne und
sonstige Arbeitsverhältnisse " in den beiden genannten
Paragraphen Ausdruck gefunden, denn der Ochlichtungs-
ausschuß ist nur berufen , in den Fällen , in denen Ver¬
handlungen zwischen der Arbeiterschaft und dem Arbeit¬
geber nach Maßgabe des Paragraphen 13 stattfinden
müssen und diese nicht zu einer Einigung geführt haben,

tunlichst eine Vereinbarung herheizukübren, und wenn
dieses nicht gelingt , einen Schiedsspruch zu fällen. Zu
den Angelegenheiten, in denen ein Mitwirkungsrecht
des Arbeiterausschusses nach 8 13 der V.-O. besteht, ge¬
hört aber die Frage , ob ein einzelner Angestellter zu
entlassen  oder in eine andere Stelle zu versetzen
ist, nicht . Demgemäß gehört diese Frage auch nicht
zur Zuständigkeit des Schlickstimgsausschusses.

f Eine Erklärung des Bischofs von Ermeland.
7fz. Danzig , 12. Juni . Der Bisckof von Ermeland

bezeichnet die Zeitungsmeldung , derzv folge er an den Be¬
strebungen beteiligt sei, die Provinzen Ost- und Wcstpreaßen
als selbstöndige Republik unter seine: Präsidentschaft er¬
stehen zu laffen, als eine i l ö e r n e Erfindung,  von der
er auf dar peinlichste überrascht worden sei. Der Präsident
sei vcn dem Pfarrer Neyska in einer politischen Versammlung,
die im Pfarrgarten von Schönwiese abq-'hulirn wurde, vor-
geschlagen worden. Der Vorschlag lei auch von Sem grs imren
kvlhrlischcn KleeuS mit aller Entschiedenheit «rbgelrhnt worden.

Ausland.

Die Lage im Baltikum.
mz. Hklstagflirs, 12. Juni . T -e amer,5.-nischr und Me

fianzöstsche Militärmissiott , die. wie eS heißt, den Kaufst^
zwischen den Esten und dem baltischen Landsturm Demrluiu
soll, reiste von Reval nach Wenden. Des englische Bert .'« »
in Lihau begibt sich gleickstallS dorthin.

Amerika.
in?. Amsterdam, 12 Jurn . Nach einer Reutermeldun»

ans Atlantic City fand dort am Mont rg die Eröffnungssitzung
der jährlichen Konvention dcS amcrik rutschen Arbci.
tervrcbandeS  statt . G a m p e r t hielt eine Rede, in itt
er erklärte , daß die Arbeiter keinerlei Tyrannei , weder polt»
tischer noch industrieller Art, dulde», würden.

Südamerika.
mz. Santiago de Chile, 1l . Juni . (HavaS.) Die

Blätter protestieren  gegen die falschen in Umluuf
gesetzten Nachrichten, wonach in Chile Unordnung
herrsche. Das Gegenteil sei der Fall . Es herrsche voll,
kommen« Ruhe. Die chilenisck-e Negierung bat gleich,
falls dieses Gerücht in einem Rundschreiben an ihr^
auswärtigen Vertreter dementiert.

Luxemburg. -
Luxemburg, lt . Juni . Die Kammer h,ik mit 80 Stimmen

und bei 16 Stimmenthaltungen für das Gesetz gestimmt, das
die Volksabstimmung  über di; wirtschaftliche Zukunft
des Landes genehmigt.

Frankreich.
mz.  Paris , 11. Juni . In der Kammer fandm heute

Interpellationen über die Haussuchungen  tr»
Nationalamt der Presse und beim Direktor des „Matm ",
Schöler, statt. Unterstaatssekretär Jgnaze erklärte , daß
die Gerichtsbehörde verschiedenen Fällen von Beihilfe
zur Drückebergerei  und sogar in gewissen Fällen
von Strafaufschub  für verschiedene Personen auf
die Spur gekommen seien. Er ersuchte die Kammer,
sich mit diesen Erklärunaen zufriedm zu geben. Es sei
ihm unmöglich, weitere Einzelheiten über schwebende
Gerichtsverfahren bekannt zu geben, oder den Gerichts¬
behörden vorzngreifen . Renaudel und Brousse wider¬
sprachen. Jgnaze versuchte sich ans einer ihm unange¬
nehmen Lage dadurch herauSznziehen, daß er sich hinter
das Amtsgeheimnis verschanzte. Tie Stimmung in
der Kammer war ziemlich erregt . Clemenceau
selbst mußte in die Debatte einweifm und stellte die
Vertrauensfrage.  Er halte sich und sein ganzes
Kabinett für solidarisch mit Ignaz ?. Spreche man , die¬
sem sein Mißtrauen aus . so werde das ganze Kabinett
zurücktrcten. Unter großer Erregung wurde zur Ab¬
stimmung geschritten, die 870 Stimmen für und 137
gegen die Regierung ergib . Ungefähr IM Abgeordnete
enthielten sich der Abimmung.

Spanien.
mz. Madrid , 11. Juni . (HavaS.) Der König unter-

zeichnete ein Dekret, das die Nachtarbeit in den Bäcke¬
reien abschnfft. — Der Konflik  unter den Arbei¬
tern in Andalusien  neigt zu einer Besserung der
Lage. Man erwartet , daß eine endgültig ? Lösung bald
erzielt sein wird . — Die Verpflegung mit Getreide und
Mehl beginnt normal zu werden. — Die Führer der
Linken hielten gestern abend eine Sitzung ab. Sie
hießen alle früheren Beschlüsse gut und entschieden,
keinerlei Anteil an der Wahl des Bureaus und der
Kommissionen der Kammer zu nehm<m ferner die größte
Strenge bei der Prüfung der gesetzlichen Mandate und
die Freiheit der Abstimmung zu verlangen , selbst wenn
das Oberste Gericht dies nicht vorsehe. Endlich sollen
wirksame Bürgschaften gegen sederlei willkürliche Akte
seitens der Regierung der Minister verlangt werden.

Rußland.
mz. Amsterdam, 12. Juni . Nack einer drahtlosen Mel¬

dung bat die russische Sowjetregie cung die deutsche
Kolonie  läng ? der Wolga zu einer Kommune mit der
Haupt stad: Jekateiir -oslaw vereinigt . _ _

Afghanistan.
mz. London» 12. Juni . Reuter erfährt , daß bisher .ruf

die. Afghanistan voryeschlageneu 23afteniiillstandsbrd >ng'.ingnr
keine Antwort  erfolgt ist. Die Anzeichen mehren sich
stäniig , daß der Emir enge Beziehungen mit den russischen
Bclschcwisten aufnimmt.

China.
Amsterdam, 12. Juni . Nach einer Rrutermeldung au,

Peking vom 6. Juni versuchen Studenten überall die Volks,
menge in den Straßen aufz istache' n. Etwa lausend Ttndeulrn
wurten vcn der Pekinger Polizei verhaftet . Di« chiaesiiiheu
Geschäfte und Banken in Schanghai and Tientsiu w tröen
-um Protest geschlossen. Daö Verbrennen japanischer War«,
dauert an . _ _____ »

Die Wiedererrichtung der polnischen und eng¬
lischen Runziatur.

Nack einer römiscken Meldung des „Journal des Döbais"
vcm 7. Juni ist Monstgnme Ratti.  der frühere Bibliothek«
der «vatckanstchen Bibtzethek, zum Nunzius in Warschau er»
uounl worden . Damit ist die ständ'ge Nunziatur in Polen,
die nach der dritten Teilung Polens im Jahre 1763 aufgehoben
worden war wieder eröftnet . — Nach der Pariser Ausgabe der
„Chicago Tribüne " vom S. Juni ist auch die Wiedererrichtung
der apostolischen Nunziatur >n England,  die nur kurze Zeit
unter Jakob II . (1686 bis 1685) bestanden hatte, vom Papst
geplant

Wiesbadener Nachrichten.
Die Gemeinde-Einkommenbesteuerung

bat in der letzten Sitzung der preußischen LandeSversommliiiq
eine andermeite Regelung erfahren , dje aber vorläuiig nur
für das RccknungSjcrhr 1919 und durch besonderen Beschlich
ter Gemeindekörperschaften zur Anwendung gebracht werten
kann. Hiernach können abweichend von den Bestimmungen
des § 37 dcS K.-A.-G . andevweite Tarifsätze den Genie!»dezu-
chlägen zugrunde gelegt werden. Die neuen Sätze sind wir
olgt fcstgelegt: Einkommen von 900 bis 1500 M. sind gänzlich
eingelassen ; Einkommen von 1560 bis 1650 M. rüher 2!
cht 2,10 M ; Einkommen von 1660 dis 1800 M. früher 26 M,
eiji 5,20 M.; Einkommen von 1800 bis 2100 M. rüber 31 R,
«tzl 9,30 M.; Einkommen von 2100 bis 2100 M. früher 36 M.,
ctzt 14,40 M. I Einkommen von 2400 bis 2700 M. früher

44 M., jetzt 22 M. ; Einkommen von 2700 bis 3000 M. früher
52 M., jetzt 81,20 M. ; Einkommen von 8090 bis 3800 M. früher
60 M.. jetzt 42 M. ; Einkommen von 3300 bis 3600 M. früher
"0 M.. jetzt 56 M.; Einkommen von 3600 bis 3900 M. früher
80 M.. jetzt 72 M.

Während die Sätze für die Einkommen bis 3600 M. z«
Teil wesentlich hinter den gegenwärtigen Sätzen zurückbleiben,
sind die Einkommen von mehr als 6500 M. schärfer hcrange»
zogen, wobei jedoch die Sätze einschlietz'lick der im § 1 des Ge¬
setzes nom 5. Juni 1916 für die natürlichen Personen vorge-
sebenen .Zuschlagsprozente nicht überichrftten werden dürfen.
Hiernach stellt sich die Belastung bei Einkommen von 6500 bis
7000 M. früher 176 M., jetzt 220 M. ; Einkommen von 7000 biS

(41. F»rrsctzung.1 Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Nrnmann -Hofer.

„Fritz ! So solltest du übechnuvt nicht sprechen.
Wir waren doch immer Freunde und bleiben es auch
hoffentlich."

„An mir soll's nicht liegen, wenn es jemals anders
käme", erwiderte er und sah ihr mit den treuherzigen,
blauen Augen gerade ins Gesicht.

„Darf ich eine Frage an dich richten. Gabi. In der
Eigenschaft eines Freundes , weiter nichts. Außerdem
steht es dir ja frei, die Antwort daraus zu verweigern,
wenn du willst."

Sein Ton machte sie stutzig.
„Welch eine lange Einleitung ", cntgegnete sie mit

erzwungenem Lächeln.
„Ja — ich fürchte du könntest mir böse sein."
„Nun , mir bleibt , wie du i :lber sagst, die Wabl, auf

deine Frage zu antworten oder nicht", -sagte Gabi ge¬
messen.

„Gewiß . Besinnst dn dich ans den Tag , Gabriele,
an dem ich dich bat , meine Fron zu werden?"

Sie erhob rasch eine abwehrende Hand.
„Fritz — ich bitte dich — wozu das ?"
„Ach, fürchte nur nicht, daß ich darauf zurückkomme.

Du kannst wirklich ganz ruhig lein", sagte er mit einem
Anflug von Bitterkeit . „Nur eine Frage möchte ich an
dich stellen, nicht, daß cs mir einfiele, zu glauben, daß
die Antwort an unseren gegenseitigen Beziehungen
etwas ändern könnte, sondern nur . weil mir diese Frage
schon lange auf den Lippen lckfwebt. Darf ich sie tun ?"

„Wenn eS sein muß , Fritz !" sagte sie langsam.
Er beobachtete sie eine Weile, wie sie mit nieder-

geschlagenen Augen dasaß und mit den Fransen des
Tischtuches spielte.

„Besinnst^du dich", fuhr er schließlich fort , „aus die¬
sen Augenblick? Es war hier , im selben Zimmer , ge-
«rde vor anderthalb Jahren." "

Sir mdit,

„Gabriele , war die Antwort , die du mir damals
gabst, von — anderen Gefühlen diktiert? - ich
meine — gabst du sie mir — nur weil du mich — nicht
liebtest, oder weil — weil —"

Er stockte.
„Oder weil ich einen anderen liebte", ergänzte

Gabriele.
Sie sahen sich ruhig in die Augen, wie Menschen, die

nichts voreinander zu verbergen haben.
„Du hast mir freie Wahl gelassen, dir zu antworten

oder nicht", sagte sie nach kurzem Schweigen. „Jedem
anderen würde ich die Antwort verweigern. Dir aber
schulde ich volle Aufrichtigkeit. Offen und ehrlich, also
— ich weiß es nicht! Ich weiß es wirklich nicht."

Sie strich sich mit der Hand das Haar aus der Stirne
und blickte vor sich hin.

„Fast möchte ich sagen, daß mein Herz damals nicht
mehr frei war . Ich stand in .'inem Bann , unter einem
mächtigen Einfluß , und doch hatte ich ihn zu dieser Zeit
noch nicht gesehen. Seltsam , nicht wahr ?"

„Und — und wenn das nicht gewesen wäre,
Gabriele ?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Ich weiß nicht. Fritz. Ich weiß es wirklich nicht."
Er sah sie an, das Mädchen, das von Kindheit an

geliebt hatte , ihm so nah und doch so êrn . Er hätte ihr
zurufen mögen: „Komm, komm mein Lieb, zu mir.
mein armes Lieb. Wir babm beide schwer gelitten , laß
uns zusammen alles Bittere oergessm. Ich will dich
auf meinen Händen durchs L 'ben iragcn , daß dir kein
Dorn mehr den Fuß ritzen soll. Hab' Vertrauen zu mir,
du sollst bei mir glücklich werden."

Aber er wagte eS nicht. Um ihren Mund lag ein
herber Zug , den er früher nicht bn ihr gekannt hatte.
Sie schien ihm in kurzer Zeit viel reifer und älter ge¬
worden zu sein.
> Dennoch vermochte er eS nicht, »̂ine aufs neue beiß
aDlodernde Wünsche ganz in seiner Brust zu verschließen.

„Gabriele ", sagte er leise. ..Soll das Versprechen,
r«s ich dir damals gab. mich nie mehr anders als in

der Eigenschaft eines Freundes dir zu nähern , ewig
bindend sein?" i

Etwas wie Staunen und tiefe Rührung zeigte ftö
in ihren Augen. Es mar ein tanger wehmütiger Blick-

Plötzlich ließ sie mir einem tiefen Scuszer M
Haupt herab sinken und verbarg das Gesicht in i>cn
Händen . . , ^ »

Er schalt sich selber töricht, daß er ein leises Hoi!'
nungsgefühl nicht unterdrücken konnte. Gabriele war
keine Kokette. Sie spielte nicht mit ihm, und seine Worte
hatten sie augenscheinlich bewegt. Er näherte sich>t>c
und berührte leise ihre Hand.

Als sie stumm und regungslos blieb, faßte er Mut.
Sanft , als fürchte er sie zu erschrecken, legte er den Arm
um sie und neigte sich zu ihr . j

Sie stieß ihn nicht zurück, aber von neuem seufzend
schlug sie die Augen ihm aut und sah ihm ins Ge¬
sicht. Vor diesem Blick wurden seine ganzen Hoffnun¬
gen zunichte. Mitleid lag darin , aber sonst nichts
nichts. .. .

„Fritz, Fritz", flüsterte sie, und Tränen kamen
in die Augen . „Wie bist du gut — und treu — mm
imnier noch lieb zu haben — wenn ich es doch
könnte — wenn ich mich dazu zwingen könnte, un>
Deinetwillen . Ach, es ist so grausam — so bitter
aber ich kann nicht —" sie verstummte.

Sein Mund zuckte schmerzlich. Aber immer nô j
hielt er sie umschlungen. . J

Sie richtete sich empor und entwind sich sanft ie>n^
Umarmung . J

„Höre mich —", sagte sie irnd plötzlich erklang *
ihrer Stimme eine herbe Note. ..Es gibt Tinge , grgm
die jede Willensanstrengung -cheitcrt. Ich habe
gen, gerungen , mein ganzes Leben ist ein Ringen,
aus meiner Seele auszumcrzen , um zu vergessen, wa
ich niemals vergessen kann. Nenne es Wahnsinn, weu
du willst — ich bin machtlos dagegen. Nun aber ^ 3 1̂
sein — zwinge mich nicht mehr, darüber zu sprechen
du tust mir web damit ." (Korticbuna toü» ^
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^ 9‘ S amNag. 14. -sunt 1919 . TaaIiM «*
mm 'yi  früher 192  M ’efetS409 -- - - -- ^Viesvaoener Tagomtt, _ Morgm-Ausgav-. Erstes Blatt . Sette S.
«OMM. f-üder 212 M?. jetzt LMM !- Einkommm von 8000 bis ! Entwicklung oufgchalten. Der I FC Französisch«, Militir. Polizeigericht Wiesbaden-Stadt. Mt
** * M Uw MO« , ii . OA. O« »«m »«"neu voll euw w« | E strömt den benachbartenmchr entwickelten Trieben zu zwei Tage» ©tfaußniä, 100 M. Geldstrafe und Einziehung seine«

permanemen Patte» wurde der hielige HändlerE. bestecht, der Seife
" ' — -rt  schmuggeln wollte, aus demselben Grunde erhielt der

von hier dieselbe Strafe. Auch besten Paß oersiel der
_ . . . . .. _ T,. ,_ _ ©■batte die Absicht, Schokolade und Kaffee nach Frank-

auch die unteren die erwünschte Triebkraft meinen Der » arwt- I „ ^ auspisubren, — Weiter nahm das Gerecht süns hiesige Eine
^riemran zeigen. 'Der Haupt- , wrhner wegen Paßoergeben in Geldstrafen von 5 bis 10 M , sowie

OOM$? Fk .̂Ol .60 M.: Einkommen von 8500
ME bi, 9000 M. fra&et 2o2 M., setzt 327,60 M. ; Einkom ind stärkt d'ese. W-r entspihen also von den Trieben eine«
men von 9000 bis 9500 M. früher 276 M ' iettt '358̂ 80 w I zunächst die stärksten, dann treiben die schwachen um UftH Frankfurt
Einkommen von 9500 bis 10 500 M früher onn sr» ’l  I li kraitiaer. Aach einigen Tagen nehmen wir auch diesen die I & b̂ ait G. tor .. . . .. .— — V„D
405 SY. : Einkommen von 10 500 bis 11 500 M fmfW^ ggo S ^ -tze; setzt treiben die nächstfolgendenbesser, bis schließlich & ^ "är, 6  batte "e Absicht, Schokoladeund Kasse« nach Frank¬
iert 445 00  M 330 M., auch die unteren die erwünschte Triebkraft zeigen. Der tzam>t »IfÄ ®« ‘« »abm das Gerecht fünf hiesige Ein.

I fÄÄVi fettiÄreÄtt ^tzgk« r « ^ e?VLi ^ Vd ^s:
lern kräftige? Holẑ zur FvAtzung ^ - 2 ltefern"' £ e > onflfÛ en  wurden, in solche von je 20 M.i X .n v Ct*'— ^ .: r. j .. . . v . O _ . .

len Ei!?kommen bkffl  stärkere Belastung der höhe'-%1„ „ mvm?n d -e Regierung denB estr e bu ng en der
i? c ¥J: ."den auf Einarbeitung der staatlichen
^ .Ne5«!unn 'im » ? ^truertari -f mm Zweck der kommunalen
v <rw rJ-nn lm  nackigegeben ; e'n Erfolg, auch wenn
die Befreiung bezw. Minderung der Belastung der geringen
Einkommen das fiiurnzielle Ergebnis ungünstig beeinflußt?
»zk»» >escr,Alenerogelimg werden allerdings verhä̂ nis-
t j 8o rSrT ?^ Gemeinden Gebrauch machen können, weil

re .VAnm " für das Rechnungsjahr 1919
®* r ? ' * s soweit gediehen  sind, drß eine Änderung der

wenigsten Fällen möglich ist. Das

Panae der Tr-ebe mißt man nach Blättern.
f!i,er -r. enn? " « ° êr 6- sobald dieses richtig aus'gewach-
en iit^ D 'e kleineren Blättchen crm Anfang des Triebes, die , . .

Odftt mit Ob . „ . Eine neue Snppeartk Stuttgart,  12 . Junr. In Stritt.
- -- - - ' 8? !̂- *£}{? emc  neue cî cnmtife Erscheinungssorw der Grippe auf.-

Neues aus aller Welt.

Tarosatze nur noch in den wenigsten Fällen möglich ist. Das ^ °r ^ ''lschung von Werstmehl eracht in Mainz  ern-
^ JP  Hinsicht zu bedauern, weil die Neuregelung dli:s Veranlassung der dortigen fran-
^erade den geringen Einkommen bedeutende Erleiäbteri,n̂ -n I ^’enrJn;i: dem Verkauf und der Verarber«

heben sind.

bedeutende Erleichterungen
ierkt, daß von diesen Sätzei

festgesetzten Zuschläge zu er

Z«r Aufklärung.
b°t<n wir in unserer Morgen-AuSgabe

i e s bübe nm ^Kausmänni . chenVereins
L 'LLL 8 tSVg  WÄfÄ ®SS

jji'H fu. sein neues Unternehmen Lier für gut bef’nftet. (Ts luefe
tiVd-e1! 0^ Joseratenbläticheu heraus Prak-

sur Wiesbaden in , run, » f,scher

r ; i t f. ^ur l. däutesru Ä^ b
LtJ ” ^ ber  ® cmetnöe  besonders festgesetzten Zuschläge zu er- b“l ’et>e Vermischung des teurenVzUrstt*  kinhelmischem minderwertigemMchl als Lebens-

l iL if v. ist unb daß im Fall der Zuwiderhand-
real,cher neben gerchtlicher Bestrafung die sofortige

„ " l '/bung des Verkaufs von Paarwecken und Weißmehl zu
Das französische WeißmeHl ist blütenweitz

nd jei-e Fälschung auf be-n ersten Blick zu erkennen.
,,. s“ ? ""̂ .'? "^ Eerstüvungen. Aus Berlin wird uns fol-

!̂nem Reichsgesetz vom Jahre 1888 hat
*-"» <Tri>Ä 1ir!?»i;b£r ^?^ ?Enunterstühung an die Familien
»!'<• r ft st ?t kt ne m̂I rJt ^ ur<̂ bis sogenannten Lieferungs-

t cn bo  z >i erfolgen. Diese Lieferungsverbände sino in
die Stadt - und Landkreise. In dem RechSgesetz ist

v^ î nz ^E^^ ^ ^mbsauslagten Beträge an dte Lieferungs-
stimwt^b-»̂ vorgeschen, aber kein Zeitpunkt be-stimmt, b-S zu w-echem die R,

St nbÄfÄ e im ^tn r T° rte'~ fnVÄ u I wrir ’öttö ;« ' ^ "die
pc-aftrfd>en ^nfa-brun-a m et,n̂ n^n ^ I ^ bertaiteten |?üUi  dadurch auS, daß \it  alle mit eigentürn-
prmistweu Erfahrung. I l.chen Sehstorungen. »on.entiich mit Doppeltfehcn begannen. Im

weiteren Verlaufe kam es meist noch zu mehr oder weniger schweren
Echirnstorungen. Diese eigentümlichen Erfchemustgen bleiben neben
mas-mrm Frcber iie einzigen Krankbeitssymptome, wähe-.nd die sonst
bei Grippe übliche«' katarrhalischen Veränderungen an den Atmungs-
crganen rollig fehlten Dre Mehrzahl der Falle gmg nach emigcr
Zert m völlige Heilung über.

rom

«Lauung ist Als lest'ndrre'Attraktwn veiteih!' nun'der̂ Heraus'
E'e«orzugr seines InicrentenkreiseS sozusagen.püplerne Ordentperne wclckej tc dannt Beglückten im ©chn

fciihcr ousdaiigeu. Dieses Verfalren ist in mehrfacher Beziehung
L'tHflibm könnteo-rmuren. daß lic £e?
treffenden Gc.chcis.e dreuerch: vin dec frinzösilcheu Bebord" oder
irgend einer großen Kerloration besonders empfohlen seien ,vas

geschlldeiten Caiblage durch-,,s nicht der 'Fall ist, sondern die
5f? |[je? i "® 1Fcut. 1c i 11* lrn  dem betreffendenI n se r >. I e II.blattchen  aus . Auch mit lilliäsicht auf die sranzssischeii Be-

.fvststiee Alleländer sollte jedmogliche Jrre-
fübrung, alS ob hierbei irgend eine  a u i o r i ra t,  r e E », p .

ff MAÄ von Privat.» «r.

Letzte Nachrichten.
lDrahtberichtr de, Wiesbadener TagblattLf

Aus dem Ententerat.
< ^ 00 «, 13. Juni . (Havas.) DiplomatischerSituntionZ-
berrcht: Die vier Regiecungsf,ihrer beschäftigten sich mit der
Beendigung der Antstrort  der Alliierten auf die
deut,chen Gegenvorschläge. Sie vrüsten zuerst das Kapitel be¬
züglich der Wiedergutmachung  und wiesen die deui-
schen Einwendungen zurück. Bezüglich dec wirtschaftlichen
Ernwaude wurde eine Revisionskommission  von

italied für iede Grilßmacklt. für die Nei'iüerrsrnĥ rrlt ^ a bic Rückzahlung zu erfolgen hat. In vier Mann, ein Mitglied ftl.- jede Großmacht, für die Revision
teeem cos großen Umfangs, den die Familienunterüützun- ~ § Textes bestimmt. Tacdien wird htec Frankreich vertreten,

eoua '? / MTi ^ ^Emen haben, ist bisher vierteljährlich Ter ziemlich lange Text, dec ungefähr 50 Seiten umfaßt, wird
worden den Lieserungsverbänden zurückerstattet Sonntag oder spätestens Montag  der deutschen

.^^ rdmgs hat das Reichöfinanzminsterium eine  Delegation übergeben werden. ES ist möglich, daß er
untere -, 'Ct Ui arde  zur Verfiiauna neftellt. d-o-n yi„s- I ,u extenso veröffentlichtwerden wird ES ist nur noch eine

kleine Anzahl von Fragen za erledig:», nämlich di: Frage dev
F r rst, d,e den Deutsehen gea ' . '

v n- ;- Zur Verfügung gestellt, deren Aus-
Ä - tsckenAllo  Zurzeit erfolgt. Noch der''^ E 'Isben" llg. Ztg. ist ein  Gesetzentwilrf über die Termine
der weiteren Rückzahlung zurzeit in Vorbereitung

;,0r5! nSu5rIe.lf!un9- ,®cs§_ Kriegs Mi
1e merite

>- « n Kreuz,
Fall nicht mehr statt, wenn es

pW-  Sn der Empfehiunp sewst' üê t natürlich eine Anmaßimä « T «T e • des Ordens P
sellens des H.,aiu-pele-.^ die skbä' fste Zurückw-isima ve>-dient daIner̂ Kriegsorden, außer dem Eisernen Kreus
bu. ch die anderen Geschäfte zmückzesetz, und dirert'gffchäd7gt̂ rdeu I ^ det einsttue,len auch in dem Fall nickstr ' " U?'

:*ir »( . d -schä.rden hat der „Kaufmännische
* ‘1 *^" ei £ ! 'Sl' das Unternehmen einae.
leistet  und wird die Angelegenheit weiter verfolgt." ^

**>5"°," w'r von dem Herausgeber  des Praktischen
Fichrers(Is Euicke p,r.i,gu ..>, f,Igende Erwiderung: „Es ist
A richtig, daß sie an etliche Bevorzugte„papierne Oroenssterne" aus-
bändigt B« dem fraglichen Stern handelt, es sich nicht um einen
'üiÜ tfr ’w W0 4 sondern um einen sogenannten Reklame.
dan' P}e Auvchrlst tragt: ,X e guide pratique, Maisor
-IM li na.n9(,‘i spt -. n ement . Dieser Stern wird ;unächst an
Mmlliche zrnserenteil Uerab rlgt, die- ihn aul Befragen verlangen.
Sodann wird durch den Stern m keiner Weise der Eindruck hervor-
gerufen, als ob es ttch um eine Empfehlung durch oen praktischen
Führer handele. Denn die Worte „Maison Recommandce
specua lein ent sieden m keiner Berbindmia mit den Worten
,,Lt  K'iide prat que Die Wortstellung müßte dann eine ganz
andere sein, und es müßte zwischen den Worten„Maison Recom-
n-.andee spec» icni€nt »nt de» Werte» auide pratique"
bas Wörtlbe» „,,ar stehen, st daß die Älusschrgt muten müßte:
„Maison Recominandte spec:a!rment par !e guide pratique".
Außerdem haben «re Worte „Maison Recommandee soeciale-

« ." ist ® V >ä5S3i XeJÜl
fi«Lf nbe ffr Krrcysordm, außer dem Eis
findet einsttverleu au«b in dem Fall nichst me . . , _ _ _ _ _ _
ßherU!dt5t 'wf !r l10r_ i>fr. .ftaatt'̂ n Umwälzung eingereichte' I ohne weiteres um die Anerkennung  in offiziellem

Sekommerte vovschlägê mLlt. § 12?' nu.r in  Sibteien die Auto.

. . gegeben werden soll für die Unter¬
zeichnung des Vertrages. Der Vierercut beschäftigtesich rm
Donnerstag mit der Antwort auf die Note Koltschaks. EZ
wurde beschlossen, Koltschak  und seinen VerbündetBi
Hilfe  angedeihen zu lassen, deren Bedingung'.nr in der Rotel
vom 26. Mai umschrieben waren. Es handelt sich nicht

Wuirnr,? ' m ., - ~ «eium  me ne >vvr,cy>age handelt. I -l"l »ue in » löinen oie AUlo-
baficr furfeH .IS ' Ausrechnungen  erscheinen v QtJ ?rUsuf't' bô kourde diese Anerkennung Kolffchaks durch
di- Note-Kreû nnd ^ k. Verdienstkreuzfür KrteAhUfe, die Alliierten unbestrntbar moralisches Prestige verschaffen!lf. Nettungsmeda-llc noch weiter verliebe ^ Ä;rt* f-" - - -

Ä . . . .
Prstan,t̂ ? bttck? ä?"̂ ®*r Obec.Postschafsner Phil. Knopp  vom ! ^°"-nckischen Seite konnte eine Übereinstimmung erziels 'wer-
4-r,tamt i dlickt morgen auf e,ne 25jährige Dienstzeit zuruek den. Boctranu verlangte Fr,st, um sich nach Bukarest zr be-

LüKZMKMst « i « ÄfcÄJfsÄCiSr —
2g & « % Zv ö WÄ » ” «» 1

Aus dem Drreinslebe».

,, < >\ . r.. . {f1*cuöuii rvi.curnmanaee spccifliC”
nu-nt >m Fiarizi.lilck'ki, iibitBnujit mchj he Bedeutung der Emp.
sttlung durch eine be,!„„mt- Persönlichkeit oder ein bestimmics
onstitut. Sic Nerdin vielmehr im gleichen Sinn: gebraucht wie im
Deutschen di! Bezeichnung- „Gm en-psohlmes oder best empfohlenes
saus oder , bali sich bestens empfohlen". Von einer Irreführung
lern dmach in keiner Weile die Rede lein; ebensowenig ist der An-
pem möglich, als ob eine ainorilative Empfehlung vorlstge."

Sowe:i die Entgegnung des H-.rauSgebers. Für die Leser dürste
a- völlig klar sein, daß die in tcm Artikel in unserer iv orgen-Aus-
gace gebrachten Taistchen durch di: Erwiderung in keiner Weise oe-

Ä» « s ü h r u » g c n i»> ursprünglichenArtikck, wonach es sich um
nue glücklichta,veile bisher bier nicht übliche und i,n Interesse
eines soliden  K a » l m a n n s sta n v es auch nicht herbeizu-
ininschende Ferm der Reklame bandelt, bleibt durch die Erwiderung
dolltg unberührt > _

— Durchführung der fachmännischen Schulaufsicht. Das
temüchte Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbil-
diing teilt mit, daß die Nachricht, daß be'vnderS begabte Mali-
iaranwälter ohne Ablegung der vorgesthrtebenenPrüfungen
volkslchul'ehrer werden könnten, nicht den Tatsachen enr-

.spricht,. . D 'e gegenwärtigen nebenamtliiben Kreisschulinspek-
streu, die nickt Fachleute sind, werden vom 1. Oktober em von
chrenD 'evstob'.egenheiten entbunden. .Mit dieser Regeluna
>st. ireun auch ncht die hauptamtliche, so d-ach die fachmänni¬
sche Echular,ssrcht in Preußen nunmehr durchweg eingeführt.

1
ftanzösilchen Behörde qenchmiot » r-unal* ^tCQi^ a tu "3 ist von der

--» --d"'--. L «-L7K V & .& S:
fflus dem Landkreis Wiesbaden.

«» SSW >ÄÄ

Die Regicrung Koltschak.
mz.  Versaillcs, 13. Juni. Dem „7>ew Dork Gerald"

zufolge bereitet der Diererr-it eine Berichtigung
an Koltschak vor, in der er ihn davon in Kenntnis setzt,
daß die Großmächte angesichts der letzten § n t w i ck
lung in Rußland die vrooisorische Regie¬
rungin Rußland nich tanz « erkennen  indee
Lage seren.

Württemberg und der Rhein-Donau-Kanal.
inz. Stuttgart, 13. Juni . Der württembergische

Landtag hat heute mit allen Stimmen einschließlich der
unabhängigen sozialdsmokrati''chen Partei beschlossen,
das württembemische Staats :niniste.''!um möere bei der

'IC tm  Nichtunterz -ichiuna iti
^unb fl ©,rot

aW '*' nach Berlin, zu verlegen be.
Friedens oder der

WMMWMZ>- Dotzheim, 11 Juni, Am4. Juni waren es 25 , . .
die Buglerm Frau Clise Rossel  aeb Sölm ,« L ™ ti“ 0“WilbelmineR. n.i ^ der Wascherei

«. .in i :nrn AVH  zum «rerpsianzen nehmen und den übrigen iX■' °°Itetzen zu lasten. Die Wahl des
bis zum Gebrauch stehen lassen. Dieser stellt sich dann ^ l tc Upendes Ergebnis l . Vorsitzender Wilhelm Döursch

fcrtrK tz M 8 K 1L I*« • ”?l - - * * £ *& & * «8
wbnen und Gurken, schädlich ist. Das ist richtig und falsch.
«>e Schädlichkeit beruht aber nicht in dem Geben von IDasser,
ßiidern in der damit verbundenen starken Abkühlung. Bohnen
»m>Gurken sind echte Sonnenkinder. S :e wollen feuchtwarm

Fobfn; in trocken--warmen Sommern ist deshalb der Frucht-
Msatz auch gering, wie im vergangenen Sommer. Bringt man
vin das kette Brunnen- oder Leitungswasser auf die Beete,
r 'ahlt das die Pflanzen zu sehr ab, sic sangen an gelb zu

erden und das iWachstum stockt. Besonders schädlich ist das
Lllken so lunae die Sonne aus die Beete scheint. Waffer cm
uns f;!r̂ ,,<h schadet nicht, kann sogar w-e jetzt durchaus not-
dwd'g sein. Doch beack-te man heim Gießen folgende, : Man
Mtze Bohnen und Gurken' nicht, wenn die Sonne auf die

durch Slehen im
t " ” ' » garten : Wer im Herbst einen schönen Dlümen.
»f, stoben will, der hole sich jetzt beim Gärtner zum Der-

Litern, Levkojen, Strohblumen. Begonien (für Halb-
“ “»fn), Zinnia . Balsaminen usw. — Obstgarten : Man
i»if„k.Cv2r^ na<̂ Raupen und Blutlaus und -waffere einmal

damit die Früchte nicht abfailen. Dann beginne
MN an »em Zwergobst mit dem Entsp'tzen. Hies hat den

?>e ungleiche Entwicklung der Triebe auszugleichen.

Verbindung der beiden Müsse zu sichern.
Die Kampflage in Rußland,

wz. Stockholm, 13. Juni. An der Ga t schi n a-
?vront  erreichten Abteilungen des Nordkorps die-
Grenzlinie zwischen Ischorfk-rja und Slepina. An der'
Front von P -' kow  nahmen andere Abteilnnacn des

Wilbelmine Ristcl. psnumste har' be'ii'ästim"fst' - I Nordkoprs die Orte Marinialkgja, Retschka und
lIrt 'of 'TtfXhJ' E-nwobnwn SIS $ lQb£ °" Konn mit 6 Maich-nengewebren sind zuQnarticrbillet M-Inarpersmeu ohne gültiges den Russen ubergegangen. An der Front von Ostrowo
Verschmelzung der teitef > bemachttgten sich russische.Freiwillige der StationStafarokaia.

Dampferzusammrnstoß im Atlantic,
wz. London, 13. Juni. (Reuter.) Aus New York

wird gemeldet, daß der Danspier „Radonne" gestern'
den deutschen Daniofer „Graf Waldersee"
der nach Brest unterwegs war. rund 100 Meilen von
ä? d̂y Hook̂rammte. Der Maschinenraumdes „Grafen
Waldersee ist voll Wasser, nmn glaubt aber, daß das
Schiff gerettet wird. Zwei Damvfer stehen ihm bei: sie
nahmen die Passagiere und die Besatzung an Bord. Nach
einer weiteren Meldung wurde „Graf Waldersee" am
Lenbeach auf Lang Island a n Strand  gesetzt. 400
Passagiere und die Besatzung sind an Bord des Dampfers
„Patricia". Mehrers Personen der Besatzung wurden
beim Rammen verwundet.

.„ , 7 ^ .̂ N°illes' 18. Juni , Laut Preisen Morgenblättertrafen die türkischen Bevollmächtigten  gest -rrr
in Toulon ein und reisten heute nick, Vaucresson  weiter.

nw. London, 18. Juni . Die heute nachmittag auS
Malta  eingegangenen Meldung:» lauten beruhiaend Dte
Streiks sind dort zu Ende. ' '

m.  Washington, iS. Juni . (Reuter.) Der Senat bat
- !»->Vcrloge angenommen, in der dem ©cefdjiffjß -tsaml
ftottet wird Schiffe für Rechnung de ö Ausland es
ohne besondere Erlaubnis )u

8» ÄL .?iLW .' 1KA
sr & ' ifcja ? - « -- - ÄN. . . . . .

einmalv '-dci'tha! und Wilhelm Bleidner, Veremsdin-r Friedrick

SfASÄffl * - «*“““■
Aus Provinz und Nachbarschaft.

== Höchsta- M.. 13. Juni Der Kreis Höchst ist tn der Lare
aus den zu diesem Zweck mit Zustimmung der zuständigen Vertre.
tungen angesammelten Reserve im laufenden Monat den Kreisein-
gcsessmcn emc Sonderzuwe.suug von 4 50 Gramm Einmach,
zuck er  pro Kopf durch die 'Gemeinden zu verabfolgen Trotz dw
gegenwariigen geringen Zufuhren ist aller Wahrsche nl-chk-it nach mst
der Wogli bkcit zu rechnen, im Kreis Höchst später nochmals eine
Sonderausgabe von Emmachzucker stattfindcn zu lassen

Gerichtssaal.

A «fielst inhem wir die kräftigsten 7,nd üppigsten Tr^ L"̂ 'zeitig enbjpcheu. Rehmen wir einem Trieb die Spitze weg,

hielt Kcßler 500 M. MÄ g
Marketenderm Jturtrvi in Beloien zwei Lchnstüb'e mitoebramt
Bei einer Haussuchung kamen liefe zum Vorschein. Weqen Diebstahl
erhielt er zwei Monate»illfauonis. — Weil er nach der Poli-eistunde
der Aufsoroerung, semen Pcimual-Ausweis vorzuzeigen, niÄ sofort
ncchgekcmmen, wurde„ranz Sch in Eltville zu 100 M. G-ldstrase

' MichaelB, in Wiesbaden waren dem
.̂ °"" sugehei,, nicht nachgekonimen. Urteil:

150 bezw. 50 M. Gcltttrafe. — Der Chauffeur Rudolf W, in Wies-
mz.  Leipzig, 13. Juni. Di- „Leipziger Volks

zeitung  ist wegen de? Act-kels „Ztrndreckitlick enfckntt.
in der Nummer vom Mittwoch durchs den ÄomlnteefCe
ßnftgw^ ^ -̂ ngstcuppen. Gener.il Hüter, bis aus werteres
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Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T .-B. Berlin , 12. Juni . Telegraphische Ausza
Holland . 565 .00 G. Mk. 565 .50 R
Dänemark . 342 .00 G. « 342 .50 R
Schweden . . . . . 367 .00 G.
Norwegen . . . . . 360 .00 G.
Schweiz . 277 .00 G.
Oesterreich -Ungarn . 50 .45 G.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . . . 00 .00 G.
Spanien . . . 268 .00 G.
Heisingtors . 124 .75 G.

367 .50 a
360 .50 B.
277 .25 R

50 .55 R
00 .00 R
00 .00 R

269 .00 R
125 .25 R

hlungen für
für 100 Gulden
« 100 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Kronen
« 100 Francs
« 100 Kronen
« 100 Lewis
« 1 türk . Pfd.
« 100 Pesetas

Industrie und Handei.
— Bi'srra-Mcsse in Leipzig Als besondere Unterabtei-

litne der Leipziger Mustermesse veranstaltet der deutsche
B u c h u ew e r b e v e r e i n im Einvernehmen mit dem
Meßamt zum erstenmal während der Herbstmesse vom
31. August bis 6 September eine buchgewerblich -graphische
Mustermesse Die Bugra-Messe soll einen Überblick über
die Arbeit des deutschen Buchgewerbes in seinen besten
Leistungen nach Inhalt . Form und Technik geben . Folgen¬
der Einteilungsplan liegt ihr zugrunde : 1. Erzeugnisse der
iPapierindustrie : 2. Druckfarben usw .: 3. Schriftgießerei-
Erzeugrisse : 4 Druckstöcke aller Art (Ätzungen , Holz¬
schnitte , Galvanos . Stereotypen ) : 5 Dnirkarbeiten : a ) Hoch¬
druck . bl Flachdruck ci Tiefdruck ; 6. Buchbinderei -Erzeug¬
nisse und Buchb.indereibedarf ; 7. Buch-, Kunst- und Mitsi-
"kalienhandel . 8 Hilfsmaschinen , Materialien und Werkzeuge
iür das Buchgewerbe Die neue Sondermesse findet in
einem zu diesem Zwecke besonders umgebauten Meßhaus
..Bugra -Messe“ (Ledig-Fassage ) statt . Anmeldungen von

Ausstellern sind au das Meßamt in Leipzig zu richten , wäh¬
rend Ausstellungsräume von der Bugra-Messe, Leipzig,Buchgewerbehmis . zu mieten sind.

— Freistellung von der Luxussteuer . Auf Antrag des
Verbandes Deutscher Textilgeschäfte,  c . V. in
Berlin , hat sich der Reichsminister der Finanzen damit ein-
verstaröen erklärt , daß Kokos- und ähnliche Matten, die
als sogenannte Abtreter zum Reinigen der Füße dienen,
auch bei einem f>0 M. für das Quadratmeter übersteigenden
Preise nur dem allgemeinen Latz der Umsatzsteuer von
5 v. T. unterworfen werden wenn unzweifelhaft feststeht,
daß die Gegenstände ihrer Größe und sonstigen Beschaffen¬
heit nach weder als Teppich noch als Fußbodenbelag Ver¬
wendung finden können.

* Zur Lage der chemischen Industrie . In dem Ge¬
schäftsbericht der Chemischen Fabriken vorm
Weiler ter Meer in Uerdingen  heißt es u. a . wie
folgt : Im Geschäftsjahr 1918 wurde bis Ende Oktober mit
äußerster Anspannung gearbeitet , doch hielten die Preise
mit den erheblich gestiegenen Unkosten gleichen Schritt.
Die Farbstoffbetriebe ruhten wegen Rohstoffmangels fast
vollständig . Später kamen sämtliche Betriebe zum Erliegen,
und die Monate November und Dezember ergaben erheb¬
lichen Verlust . Die Umstellung auf Friedensbedarf wird
noch viele Monate angestrengter Arbeit bedürfen , aber schon
hat sich herausgestellt , daß die hierfür erforderlichen Be¬
träge infolge der ungewöhnlichen Inanspruchnahme der
Werke alle Befürchtungen übertreffen . Die Aussichten
für 1919  werden als außerordentlich trüb  bezeichnet
zumal der Absatz zur rechten Rheinseite und ins neutrale
Ausland stärkster Beschränkung unterliegt . Dazu sind die
Ausgalen , auf den Kopf der Belegschaft gerechnet , im
Jahre 1918 gegenüber der Friedenszeit auf das Vierfache
gestiegen und bewegen sich weiter in aufsteigender Linie

Die deuts -he Anilinfnrbenindustrie . die zu fast SO Proj
auf die Ausfuhr angewiesen ist . blicke mit um so größer «,
Sorge in die Zukunft , als das Ausland mit allen Mitteln b<\
strebt sei . ihr den Weltmarkt streitig zu machen . Einschlioü
lieh 110 914 Ivl. fi . V. 99 790 M.) Vortrag ergaben sii
6 266 452 M. (5 657 426 M.) Rohgewinn, wovon jedoch Ut,
kosten 4 388 671 M. (2 323 738 M.) erforderten . Nai
021788 M, (1184 024 M.) Abschreibungen verbleib,
1 258 594 M. (2  149 664 M.) Reingewinn , aus dem bekannt !!,
10 Proz . (12 Proz .l Dividende verteilt werden.

* Billige Schreibmaschinen aus Japan . _Nach eim
Meldung aus Dresden werden ir. Sachsen japanische Schrei!
Maschinen für 200 M. ungebeten.

Wettervoraussage für Samstag, 14. Juni 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . I
Wolkig , meist trocken , Temperatur wenig geändert , we

liehe Winde.

Vte Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptlchriftleiier: A. Hegerhorst.
Derantwortlich für Leitartikel, A. Hsgerhorst : für politische Nachricht!»!
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil: 55. o. Nauendorf : für ixf
totalen und provinziellen Teil und Genchtssaal: I . V. : W. Etz: für btj

Handel: SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
lämilich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Sch eilend er g'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbad«,
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

» Mime Mta-tataniraaltimg
versteigert am 26. und 27. Juni 1919, je mittags 12 Uhr,
in ihrem Verwalt .-Gebäude zu Mainz , Ernst-Ludwigstr. 9

130 Halbstück 1916er und 1917er
Naturwein »nur eigenes Wachstum»
aus den Gemarkungen Bodenheim, Nackenheim, Rierstein,
Oppenheim, Dienheim, Ludwigshöhe, Bingen, Büdesheim,

Kempten, Bensheim und Heppenheim.
Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs-

Gebäude zu Mainz : Mittwoch, den 18. Juni , von vor¬
mittags 9 Uhr an, sowie an den Versteigerungstagen.
Proben nach auswärts werden nicht abgegeben. F22

Zn den Proben und Versteigerungen wird ein Ein¬
trittsgeld von je Ji  3 .— zu wohltätigen Zwecken erhoben.

Umzöge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stucke.
Au- «. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , KieS und GartenkieS.

WililüisgejÄWst litsMn ffi. nt. t. z.
nur Adolfstraste 1» an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und auf dem Güter«

bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 718

Mainzer Telephon-Adressbuch 1919/20
Ca. 320 Seiten stark . - :- Auflage 3000 Stück.

Sehr praktisches , unentbehrliches Nachschlage-
— werk für jeden Telephon - AbonnentenI —

Beste Insertionsgelegenheit I — |
Betr . Inserate u. Bestellung von Büchern wende
inan sich an den Verleger Alfred Fuchs , Mainz,
Mombacher Straße 13, oder an die Druckerei:
Theobald Thon , Mainz , Emmeranstr . 29. Tel. 2656.

Zum Aufpolieren , Beizen u. Mattieren
von Möbeln und Piano-

empfehle mein Spezialgeschäft.
Rudolf Kloben . Polieranstalt , Rheinstr. 69, P.

Telephon 2755.
Auswärtige Arbeiten werden an Ort u. Stelle schnellstens

ausgeführt.

Gariensddäadie
empfiehlt

P . A . SfOSS Nachf ., Taunusstraße 2.
Telephon 227 und 6527. 183

Oskar Löhr , PWemch«
Friedrichstr . 29. :: Telephon 4554.

HM-Wimt oft.We.
Tüchtige kautionsfähige Fachleute suchen

passendes Geschäft zu übernehmen , eventueller
Kauf>nicht ausgeschlossen. Offerten u . I . 939
an den Tagbl .-Verlag.

Billige Preise!
SE ollerM

t.
hint . dem Rathaus.

Zamstag ab 5 Uhr nachm.

öMselveckiif.

Täglich frische

Spargeln
F 25

in ieb. Quantum zu den
billigst. Tegesvreisen . auch
post- u. bahnversandfertig,
sowie gar . reiner Bienen-
Hunia. auch in größeren
Quantums , hat abzugeben.

Lud. Rothermel.
Weisenau bei  Mainz.

Burgstraße 24.

Catalonische
Korkstopfenfabrik

Pareras&Co. um.
Wiesbaden.

Der erste .Waggon
catalonischer Korken

eigener Fabrikation eingetroffen.

Hanfbindfaden und Kordel
— —. in allen Stärken vorrätig , rrrsm

Wurstbindfaden . Sacknähgarne - Heft,
zwirn . Rollokordel . Waschleinen . Mar¬
kisenstricke, Sattler - u .Schuhmachergarn,

Ia Leinen zwirn in allen Stärk en.
— — Friedensqualitäten . .. f

H. Sützenguth
Ecke Bleich- und .Hellmundstraße.

Comptoird’Echange
de la

Rive gauche du Rhin
Mainz

'Rheinstrasse 65.

Großes Lager aller
Erzeugnisse erstklassiger

Fabrikanten Frankreicks
von:

Woll-, Baumwoil- und Seidenstoffen.
Parfümerien , F2*

Wein , Konserven, Gewürzen
und Lebensmitteln aller Art.
Nur Engros - Verhauf.

Wils on Müetaö.SerglirdjangemeinDe IBiesötiöens
Die Bergkirchengemeinde

bat ihre sämtlichen drei Glocken der Not des Vaterlandes zum Opfer gebracht. Seit
zwei Jahren behelfen wir uns ohne Geläute. Kein Glockenflang läutet mehr den
Sonntag ein. lädt zum Gottesdienst, verkündet die Stunde!

Der Kirchenvorstand hat daher
die Anschaffung eines neuen Geläutes

beschlossen, das aber das Dreifache von dem kostet, was aus den alten Glocken erlöst
worden ist. Wir ivenden uns daher an unsere Gemeindeglieder mit der Bitte um
freiwillige Beihilfe . Jede Gabe ist willkommen.

Sammelstellen sind bei^
Kaufmany»«L. Lendie , Stiftstraße 20.
Kaufmann O. Siebert , Taunusstraße 50.
Kaufmann E . Engel , Taunusstraße 12.
Kaufmann R . Göttel , Michelsberg23.
Kaufmann H . Maus , Schwalbacher Straße 99.
Kaufmann Ehr . Mortheuer , Nerostraße 26.
Kaufmann D. Fuchs , Saalgasse 4.
Buchhändler H . Römer , Langgasse 48.
Papierhandlung C. Koch, Michelsberg 2.
Papierhandlung Forkenbeck , Geisbcrgstraße I.
BäckermeisterL. Macheuhetmer , Röderstraße 23.
Eisenhändler A . Weygand , Webergasse 39.
Küster PH . Hack, Lehrstraße 6.

Außerdem nimmt jeder der Unterzeichneten Gaben entgegen.
Der Kirchenvorstand d. Bergkirchengemeinde.

Dekan D. Beesenmeyer » Pfarrer Grekn , Pfr . Diehl , Pfr . Weinshekmer,
Prof. Dr . W . Fresenius , Oberkriegsgerichtsrat Heugstenberg , Geh. Reg.-Rat
Dr. Lautz, Stadtschulrata. D. Müller , Tapezierermeister Schäfer, Sanitätsrat
Dr. Schräder, Schreinermeifler Schneider, Bäckermeister Steinmann. F340

Auto -Decken
815 X 120
880X120
875 X 105

Auto -Schläuche
760 X 90
820 X120
865 X105
875 X 105
880X120

neu , sofort greifbar , offeriert F25

W. Mengel , Mainz
Ballplafz 4 — nur nachmittags zu Hause.

Thomasmehl
kann abgebolt werden bei

K. Pst Habel.
Biihnliof Jasta dt.

OuUmclwrifrcLnaAfiruiihMia

Pelze
werden während der Sommerzeit zu mäßigen Preisen
nrngearbeifet , repariert und gefüttert.

Äd . Schiffer » Langgasse 1
Pelz - und Hufhaus.

Sonntag , 15. Juni (Trin .)
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Uhr : Bfr.
Pfr . Schußler . 5 Uhr:
Pfarrer Weinshrimer.

Bergkirche. 10 Uhr : Bfr.
Weinsheimer . 5 Uhr:
Pfarrer Grein . Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Weinslieimer.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. (Abendm.)
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr : Pfarrer Merz.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber . (Abendmahl.! —
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Kortheuer.
6 Uhr : Pfr . Kortheuer.
(Abendmahl.) — Nach¬
mittags 2.30 Uhr : Taub¬
stummen - Gottesdienst.
Pfarrer Walter ans
Breckenheim. Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde.iPsarver Hofmann.

Paulinenstift Vormittaas
9.30 Uhr : Pfr . Eichhoff.
11 Uhr Kindevgottesdienst

Ev. BereinshanS , Platter
Sir . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüstler. Abends
8.30: Bibelstnnde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , abds. 8 Uhr:
Allgenieine Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
Die Kollekte ist für den
Bonifaiinsverein bestimmt
Bonifatius -Kirche. Heilige
Messen: 5.45, 6.30 und
7.15 Uhr. — Kinde r-
gottesdienst 8.15 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Andacht von den
drei göttlichen Tugenden
(338). Abends 8 Uhr:
Herz - Jesu - Andacht. —
Wochentaas heil. Messen
6. 6.45. 7.10 u. 9 Uhr;
7.10 u. 6 Uhr sind Schnl-
mefsen. — Donnerstag,
Fronleichnahmsrest . Die
Vorm .-Gottesdienstord . f.
diesen Tag wird noch
,'väter bekannt gegeben.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht. .—
Während der Fronleich¬
namsoktav und am Herz-
Jesu -Keste ist morgens
(?55 Uhr ein Amt mit
Segen und abends 8 Uhr
ae st:stete Herz-Jesu - An¬
dacht. — Beichigelegen-

best: Sonntag u.
nerstag , rnorg. von
Uhr an, Mittwoch url
Samstag , nachm, von I
bis 7 und nach 8 Uy
an allen Wochenta
nach der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Leiliß
Messen 6.30 u. 7.30 Uhl
Kindergottesdienst 8.1s
Hochamt 10 Uhr. Nack»
2.l5 Uhr: Andaelst
Ehren der allerheil . Dr
faltiakeit. Die Ordne
für Donnerstag , Froi
leichnamsfest, wird
bekannt gegeben. Woche,
tags hl. Messen 6.15, 7.1
u . 9 Uhr. Freitag
Samstag , morg. 7 Uhj
Amt mit Segen ; aben
8 Uhr : Gestiftete saki
menialische Andacht.
Beichtgelegenheit: Som
tag, morgens von 6
an . Mittwoch von 6—t! j
nach 8 Uhr, SamsiC
von 4—7 und nach 8 UI

fi
fi
2

so
fd
K

L

Dreifaltiakeitskirche. Frül
messe 6.30 Uhr. 8 A
zweite hl. Messe mit Aj
svrache: 9 Uhr : Kind,
gottesdienst; 10 Uhr Los
amt. Nachm. 2.15 “*
Andacht um Ctiinflij
Witterung . 8 Uhr:
dacht zu Ehren der c
heil. Dreifaltigkeit.
Wochentags heil. M
6.30 u. 7 Uhr. Mitt
u. Samstag , 7 115
Schrilmesse. Donnerstq
Fronleichnams -Fest.
Gottesdienstordnung trij
noch bekannt gegeben.:
Während der Fronleii
nams -Ortav ist je
Morgen 7 Uhr ein
mit Segen ; abends 8 '
sakramerstalische Andaö
Beichtgeleaenheit: So«
tag u. Donnerstag , f
von 6 Uhr an , Mistt
von 6—7 und von 8
cm. Samstag 4—7
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeioij
Friedenskirche. Sch«
bacher Str . 10.15
Amt mit Predigt . Pfc
Eder.

Evang .-lutH. GolteSdie»
Adelheidstr. 35. 9.30 W
Predigtaottesdienst.
Müller.

Eoangel . - luth. Gemei»
der selbst, ev.-lulh . KirC
in Preußen zugehövl
Dotzheimer Straße 4, s
Vorm. 10 Uhr : Goüi|
dienst.

Ev. - luth. Dreieinigke^
gemeinde. In der
der altkajhol.
Eing. Schwalbacher
Vorm. 9.45 Uhr:
gottesdienst.

fü
SF

.Tii:
Rt'

!
fin
A>
jan
W
u.

TU

M.

Mcthodistcngemeinde, ™
Dotzh. u. Dreiweidell»
Vorm. 9.45 Uhr : Pret>
von Herrn Rosen»« . ■
11 Uhr KiiroergottesW
Mittwoch, abends 8 M
Bibelstunde. I . A. : W
Kuder.

Bavtistengcmeinde. AÄ
straße 19 9.80: Bretz
11 Uhr : Kinder - Goo
dienst. 4 Uhr : Pre
Montag , abds. 8.30
Gebetsftnnde. MittÄ
abends- 8.30 Uhr : BZstunde. Prediger Uw

jbie3
»La
Jul
lltli

Neuapostolische Geme»
Oranienirr . 54, Hth.
Blum . 9.30 Uhr:
gottesdienst. Nachm.«̂ -
Ubr : Gottesdiei 'st. «
nerstag , vorm. 9.30 l«
Gottesdienst. a»,

Heilsarmee . KermÄ
str. 22. vorm. 10.30 W -
Hciligungs -Vers. L>a,
2 Uhr: Kinder-Versam |
4 Uhr : Waldgottesg : <v.. - •). ®(am Nordfriedhof). .
8 Uhr im Saal . » für
Vecker aus Köln. Frei" ,
abds. 8 Uhr : Hestigu«̂ -
Versamnrlung,

A
Pe,
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30  größere,
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| Klellm-AWole)
t Weibliche Personen ^

( Kaufmännisches Personal )

Stenotypistin

Wiesbadener Tagbr»,r.
>Allein mädche

füt  vorm . 8—1 Uhr gest
Vorzunellen von 10—11

acsucbt. w. aut kochen k.
für Saaöbalt von 3 Bors
Dsthelmstraße 38. Putzaeichäst.

iaoh ein«,
he LchreiU

l 1919
'»kî kai'L3. \
idert , we

erste Kraft , gegen Hohen
Gebalt oefudtf Auf An¬
waltsbüro beschäftigt Ge¬
wesene bevorzugt. F3.37
Redstsavw , Dr . Rosenthal

Kirchgasse 52.

Gärtnerin
für Yt, Morgen Zwergobst,
u. Gemüsebau im besetzt.
Gebiet gesucht. Eintritt
alsbald . Ana. m. Gehalts,
ansprück. u. Zeuan . unter
W. 7587 an D. Frenz , A.
Ex ped.. Main -, _F25

I rt Jl ri taC;3 ordentliches
Allein mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

. . Marx.Maiiritiusitcaße 1. 3 « t.

Zimmermädchen
gesucht 'öotol Bellevue.

e Nachrichtr,,»
oef ; für ijJ
Etz : für bi]
o rn auf,

Selbständige
Taillenarbeiterin

welche die Leitung des
Ateliers übernimmt , für
dauernd gesucht. Rau,
yorfftraß e 13._
T. Rock- u. Taillenarb,

n. Zuarbeiterinnen sofort
aes. Tilve Stanim . Dam .-
Sckmeid. Bismarckr . 42. 1.

in Wresbad «,

rg u . _
ft. von 5.1
sttwoch uq
!chin. von s
ach 8 Uq
lLochenta
>messe.

Mim-
JmbMiMii

gesucht.

®. tauft, WUHelmstr.
44.

ie. ßetltl
t. 7.30 Uhl
ienst 8.4T
ihr. Nack^
Andaebt
wbeil. Dr
ie Ordnu.
ta«. Fro

wird ni
en. SSÄods,
;n 6.15, 7.1
-reitag u»
arg. 7 Uhj
;en : oben
ifiete sah
Indacht.
leit: ©ott
von 6 in

von 6—17L
Samsij

nach 8 U

Tüchtige Taillen-
^1t. Zuarbeiterinnen gesucht
Schmidt. Marktvlatz .3 1.

Büfettfräulein
Haushälterin
Kaffeeköchin
Hausmädchen

! Zimmermädchen
Küchenmädchen

für Hotel,
Alleinmädchen
Hausmädchen
Köchinnen
Wirtschafterin

mit guten Emvfehlnnaen
für Privat sucht F313

KM.MMR

3« rl. « Hm
K>, kochenk., für sof. od.
1. Juli ges. Langgasse 56.

„ „ Hausmädchen
gesucht Seerobenstraße 29,1. Stock lirffs.

vrtzentlMMM
für sofort oder soäter ge¬
sucht. Kochen nicht erford

Fra » Hrch. Fried.
Kircbaasse 52

Zimmermädchen
n. Dienermädchen sofort
gesucht.-
Sanatorium Dornvlütb.

Händelstraße 15

Sofort
suche ich für Damen,
schneidere: tücktiae
Zu» und selbständige

Slrbeiterinnen.
Frau Gustel Bradtke.

Rauentbaler Str 7. Hvt

Junges Mädchen
als Vorleserin abends ge¬
sucht. Offerten u. E. 941
an den Taabl .-Berlaa.

Ein Zimmer- und
Hausmädchen

üb gesucht Nheinbatel
Wt. HlUlSMliWeil

zu sofort oder sväter ge
sucht Abeaastraße 5

Mg. oßb. Mchenals

Jiitbt.3aßrbeit8rinn8n
sofort nefucht.

Weis Vlcichstr. 34 2
Zuarbeiterin

sofort gesucht. Damen¬
schneiderei Frau Heda
Kiefer. Hellmundstraße 14

vollem Famiffen -An.
schloß in Vertrauensstell,
öu mehreren Kindtrn ge-
suSt . Offert , u. P . 939
an den Taabl .-Verlag,

AlhtigeIlirbeltelinllell
ürche. Frü
ihr. 8 A
che mit Ä
hr : Kind«
0 Uhr Sol

2.15 M
t günstl
3 Uhr : Stj
n der o
[tinfeit.
teil. M
:. Mist

7 m
Donnerst«
s-Fest.
dnung to«
gegeben.

Fvon'lei
ist jed.

fr ein M
iends 8 IS
he Slrtbad
eit : So«
wstaa . fr
r, Mittt

von 8
4—7

Mr sofort gesucht. Näh.
Bleichstraße 49. 3 l.

Selbständigeüaillßii»
UdeilmM»

für sofort gesucht.
K . Obst,

Mainz, Ludwigstraße.

Gesmbl der sofort für
die Nuchmitiagsstnnd. ge-
billetes . ■>. Unterhaltung
u... Beaufsichtigung eines
ljahr . Mädchens geeignet

Iliilges FMM
ober Mergiirtnmil

I . Klaffe. Offerten unter
J . 931 an den Taabl .-V
Waches Merpülein
oder Kindermädchen fitr
1 Kind gesucht. Köhler.
Gutenler ^vlatz 3. 1

Bleistiftes sauberes
Hausmädchen

bei bohem Lobn u. guter
Bcriiflcgung sof. gesucht.
Lfltcü,lr̂ V,adhaelHvieM.

Besseres gut emv-obl.
Hausmädchen

?um 1. Juli gesucht, Frau
Anna Reutber . Aleran
drustraß e Hockva
Mädchen, w. ctw. koche»

kann gesucht. Hoch, Dotz-
beiiner Straße 109. 1 r.

Ord . iüna . Mädchen
gesucht Lldelheidstraße 10
2. Stock.

Erstes

Vöjseres FräuNn

Eine nur ijute

SlhMlSM

für nochmittaas zu ztoei j
Kindern (<> u . 0 J .s ges.

| Orunienstraße 21, Bart
ZnverläffiaeS

für einige Tage ins Haus
M' vcht. Angebote erb. n.
Warktstra ße 25. 'i _

. Tüchtiae

Weibliäherin

|!IIIsinrai0enoii.
gebildete Klötze,

Idurchaus erfahr , in allen
1häuslichen Arbeiten und
2perfekt im Servieren, z.
21. Juli d. Js . gesucht.

Bewerberinnen wollen
2sich mit Zeugn. melden
2morgens vor 9u . abends
2nach 7 Uhr bei Frau
IJlse Runken, Händel
Istraße 2.

Ehrl . Mädchen.
willig u. fleißig, wird im
Hauisüalt angelernt . Gute
■Wort, nettes Zrm.. Kassen
werden voll bezahlt und
monatl . Taschengeld. Ein¬
tritt sas. Näh. Mexandra-
itratze 1. Parterre , ztoei
Minuten vom Hauptbahn-
bos. Läolich von 3—4 Uhrzu wrechen.

MorgenMnSgabe. Erstes Blatt . Seite 5,
Sofort ältere aew' ffcnb
Monatsfrau

täglich 3—4 Std . gesucht
^0 Pf . die Std . MattauschLeffinastratze 7

Ehrliches, tüchtiges

?it
oder Stütze

bei bester Verpflegungu.
Behandlung in kleinen
Haushalt gesucht. Ren-
dorfer Str.4,1, Et.-Villa

Hotöl Ro se

Familie bei gutem Lohn
Vervfleg. u. Behandluni
gesucht Abeggstraße 10. I

zuverläffiges fleißiges
Mädchen

das kochen kann u. Haus
m beit mit versiebt, in g

welches gut kochen kann,
' Mtiuun.
9t.ay. t Am Römertor 5,
Loden, o. Riedcrbergitr . 7
1 ©t- bei Becker.
mm  m.MWsn

für Hausarbeit f. Möller.
Weberaasse 8 2

Mädchen
rür Küche m Hausarbeit
zum 15. Juni gesucht.
Wennstube Aabn

. .Saub Monatsmädche»
iür 2 Standen morgens
gesucht bei Tettenborn.
Große Burastr aße 4.  3
Mrnatsfr . f. 1 St . vorm.

Monatsfrau
aes. Adolfsallee 18 Part.

Sand . MonatSfrau
od Mädchen tägl . 1—2 St.
a«s, Friedrtckitraße 29, 1.
Monatsfrau f. 1 Std . ges.
Seerobenstraße 28. P . r.

Saub .-chrl. Monatsfr ««
oder -Mädchen für Werk-

. räglrch von 9 Uhr vorm.
' vis 3 Uhr nachm, giesucht
- Gustad -Frevtaa -Sträße 8.

Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Weberaaffe 22. 2.

ßrööütl . lonafsfrau
t odw Mädchen 3mal wöch.
. 2 Stunden gesucht

Hcrderstraße 9 2 r.
i .. Saub . MonatSfrau

für 1—2 Std . vorm. ges.
Gertz. Bismarckrina 27.

Monatsfrau
2—3 Stb . täglich gesucht
Wilhelmtnenstraße 4. 1.

Monatsfr . od. -Mädchen
Mittwochs u. Samstags ,
moritens 2—3 Std . gesucht
Rbeinaccuer Str . 11. 2 I.

Ordentl . Monatsfrau
gesucht. Levtta , Kaiser-
Frtedr 'ch-Rina 16. 2.

Gute Waschfrau
oiorr aesucht. Hotel Rose.

Putzfrau k
s. jeden Samstag lA Tag ,
aes Adoffsalle : 45 Bart . 1
. .. _ Putzfrau jfür Samstcra nachmittags s
aesucht Moritzstraße 49, 1. -
, Männliche Personen ")

' Kaufmännisches Personal ^ ”

EiM Mlileiä
für ruhig, kinderl. Haush.
zum 1. Juli nach Rüdes-
beim a Rh gesucht. Ang.
Frau O.-G.-Rat Kinzen¬
bach. zurzeit Wiesbaden.
1iensio»_ '£ rstnavera

Ordentl . Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche u. Hausarbeit für
15. oder später gesucht.
Voi stellen erwünscht bei
Friedrich Lob, Niedern¬
hausen i. Taunus , Lahn
hofL-Wirtsckaft._

MelMsiöM
zum Beitragen d. Bücher
nach, Feierabend gesucht.
Angebote unter P . 931 an
den Taobl .-Verlaa

Idjtiger Scgerift

Gcmeioij
. Sch»
10.15
rgt. Pso

hübet ständige angenehme
5 ' teit im Geschäft. Wo?
lagt der Tagbl .-Verl. Xx
Weißnäh. f. Herrenwäsche
u. zum LluSbessern' gesucht
Zunmermannstraße 10, P.

die std>, nickt vor Arbeit
srheut. in Villen-Haush ilt

: (3 Bcrsonenl für Juli ge¬
jucht. Hilfe Vorhand. Off
u. F.. 939 Taabl .-Verlaa
Nettes Fräulein,

lottesdieO
>. 9.30 W
liewst.

Putz.
Olemetql

luth . Kitll
zugehöril

traße 4, s
,r : Goül

Tüchtiae Borarbeiterinnen
sowie 1 Pelznäherin

gesucht.
M. Schräder . Langgasse 5

auch Schweizerin, w. sehr
gewandt im Nähen und
Schneidern ist. findet an¬
genehme Stell , in h.-rr-
schaftl. Haushalt . Gefall.
Offert , u . H. 939 ::n den
Tagbl .-Verlag. Näh. auch
das, zu erfragen . Xs

Otefudit zum 1. 7.
früher ein

oder

cietniqfeil
der Kr
l. _
bacher
llhr:

einde, »jcimcibc»!
hr : Prä,iosenow. '
igottesdl.el
nds 8

81. : ¥

Putz-
tdeiterinnen

für gleich, evtl, auch für
später gesucht bei Jahres-
stellung.
Motzehaus UHmanii

Kirchgasse 21.

Modes!Mi

SlUMWeo
das naben u. bügeln k..
für Villa Alwinenjtr . 6.
zu alleinstehend. Ehevaar.
Melden bei
Frau Osthcimrat Kortü.

Pension Rnvvreckt.
Sonne nbcrac_

Mchliges« An
bei hoh. Lohn ges. Bäck.
Damm . Teerobemtr . 10.

,de.
0 : Pre
«r - GoH
c: Pre
. 8.30

Mitt«
Ihr : SA
ger llrbS

Tüchtiae Vorarbeiterin
pte nur in seinen Ge-
icnaften tätig w.. gesucht i
Fulie Merz . Main , Alte
«nwersitätsstraßc 21

Geme
4. Htb.
hr : Sa
7achm.z-—
ienst. A
. 9.30 $

SerrnÄ
10.30 1«

ri . 31^
-Berfa»?
ootteM
Hoi>.saal . .
ln. Frei
Helle|;ÖU!U

. Wegen Erkrankung d.
jetzig. Mädd'ins suche
für sofort oder sväter

I tüchtiges zuverlässiges
Alleinmädchen

I Frau Apoth. Naschold.
I TaunnSstraße 25»

Putz
Arbeiterinnen
her sof. od. spät, gesucht.

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/52.

Jung , anstünd. Mädchen
ges. am liebst, v. Lande.

. WÄhelm Elwmermanu,
Gärtnerei . Wellrttzt al.
Allein Mädchen
sofort oder sväter gesucht
Rbeinstraß ». 98  3
MM » IHM

Aglkm gesölht
&nfdittnftoIt E. Schmidt.
*— 9tr,ĥ -.-)iv,r̂ o 24.

.Tüchtige Friseuse
' ttrŝsucrud gesucht.UnÜnerü. Jacobs.

Taunusstraße 4.

für Laus - u Küiffenarb.
ges. Jägerhaus . Schier-
steiner Straße 68

Allein mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Moritzstraße 49.  1
Alleinmädchen
zum 15. Juni oder sväter
ces. Mainzer Str . 20. 1.

Ein sauberes Mädchen
für Haus - u. Zinimerarü.
igesuckt, event. ^ tagsüber.
Tawnuisstraße 67

Kr' .derloseS Chcv. sucht
für sofort

Mmötzlhen.
Persönli .he Meldung bis
:0I4  meng . u . nach 7 Uhr
abends Taunnsitr . 64. 2

Aelteres ordentlichesMädchen
für Hausarbeit sofort od
sv. aesndrt. Vorst nachm
Kriick Michclsbera 15

Ein sauberes in Haus-
arbe-it u Knch: erfahrenes
Allein mädchen
zum 1 Juli gesucht. .

Frau Dr . Dillmann.
SldolsSallee 28

Aases besj. Madlhen
für kl Haushalt gesucht.
Vor ste ll, vorm . o. abends
Lch lichterstras-e 15. 3

Suche zum 1. Julr ein
braves 'fleißiges

welches kinderlieb ist. auch
nähen u. bügeln kenn.

Villa MattheS
Schitt-enstraße 14.

Elektrische Linie 3. Halte
stelle Lindenbos

Wches lMg.Mchen
für Küchen- it . Sausarb.
gesucht für sofort oder
1. Juli rür kl. Hcrrschafts-
hgushglt . Telcvbon 4915.
Nah . Taab .-V :rl. Xt

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit bei hohem
Lobn und guter Vervslcg.
gerächt
_ Parkstraste 37.
Elftes tasntMen

mit muten Zeugn gesucht
Schöne Ausiicblt 29.

Ordentliches
Mädchen

zum 15. 6 aus das Land
gesucht. Keine Landwirt¬
schaft. Off . au Lehrer
Knecht. Niederwallmenach
Kr. St .-Go- rsbarsten

Tüchtiaes Mädchen
oder unabhängige Frau,
die kochenk.. zur Altshilfe
levt. auch für daucrndl ge>
sucht. Vorzusvr. zw. 8 u.
12 Uhr vorrn. u. 6—9 Uhr
abends bei Dr . Hirsch.
Luisenstraße 6

Junges iaub. Mädchen
tagsüber mit Kost für kl.
teff. Haushalt gesucht
Rückertstraße 3.  Part.

Junges chrl. Mädchen
tagsüber gesucht Düoritz-
strane 21. 1 r.

Zuverlässiges

leiinimen
für tagsüber oder ganz
aes. Georg-Augustsrraße 3.
Parterre r .. Ecke Eckern-
irrdestra ne

Williges Mädchen .
tagsüber gesucht. Weber,
F riedrMtraße ^ 3.
Mädchen od. unabh. Frau

tagsüber gesucht Schlichter
traße 15. 3.

Tücht.Mäüchen
tagsüber ges. Eleonoren
.traße 4. 1 links
„Jüng . saub. Mädchen

ürgl. 2 Std . vorm, gesucht
Hall gartcr S traße 2, 1 r.
&.  Frau tägl . 8—10 vorm.
Bei. S chienst. Str . 24. 3J.
Zuverl . gesundes Mädchen
zum Kind ausfahren ge-s.
v. 9—12 u. 6—8 Uhr. Lohn
20 M.  Erbacher Str . 1. 1 r

Mädchen
16—18 Jahre , für Haus¬
arbeit gesucht, einige Std
.l'.rrm . Hell mund str. 11. 21.

Zuverl . Mädchen
für vormittags ges. Frau
Architekt Maus , Schier-
stemer,Straß e 36. Ba rt.
Mädch. od. Frau 2—3 St.

ges. Rhema.  Str . 17, P . r.
3uöerT6iunD8nfrou

Dienst . Donnerst , und
Samstag vorm. 11—12
neß Lang Bertram str. 9. 1
Gtundenmüdchcn od. Frau

ge,. Emser Straße 65, 1.

auch in Svedition erfahr .,
möglichst ans dec LebenS-
mittelbranche . sofort ge¬
sucht. Offert , u. S . 938
an den Taab !.-Verlag.

Dame
sOsfizierstochterl sucht St.
Mit Kanzlei- u. Schreib
nmschincnarvciten vertr.
Frühere Stell in Berlin
bei Behörde. Zeugnis und
Empfeblungsschreib. vorb.
Lfferten unter M. 940
an den Taabl .-V,>-laa

Gebild. Dante

Stell , taasüber

Geb. Dame

zu

Fsliwung d. B icher übern.

Ig . Mädchen

Jung . Fräulein

Gewerbliches Personal ')
Junges 2liäbrigeI

Mädchen

den Taabl .-Verlaa
Srckie Stelle als

„ OJffi'üfrfiaftcrin

iü4| C

ölillsMllli.

Lehrling
für technisches Büro nett,
monatliche Vergütung ge¬
sucht. Offert , u . O . 931
an den Tagbl .-Berlag.
( Gewerbliches Personal"

Be'stemvfoblenerZohiöchM
für l . ' Juli in f. Praxis

gesucht.
Angebote unter G. 930
an den Taabl .-Verlaa

Klavierspieler
für nachm. 6—8 Uhr täg¬
lich gesucht.

Thalia -Theater.

Mtiger SchuWcher
der Sohlen u. F 'ieck mit-
macht, auch aur Werkst,
bei höchstem Lohn gesucht
Blüdwi'Nlatz 2. Laden

Kellnerlehrling
gesucht

Palast -Hotel.
Karussellb. u. Kassierer

sucht Ä. Hammerschmied.
Karuffellb .. Lelenenstr . 24.

Jüngerer
Laufbursche gesucht
Waschanstalt C. Schmidt.

Röd erstraße 24/
Schwcnkjunge

gesucht Sonntag nachm.
Blatter Straß e 73

Zuverl . Bursche,
welcher fahren kann, für
sofort aes. Karl Schneider.
Därstadt b. Schlangenbud,
Döineralwass er-Anstalt.

Mm °WHe )
[ Weibliche Personen1
] Kaufm Lnnisches Personals

MajorSmitwe sucht für
ihrer Tochter

Beschäftigung
bei einem Arzt während
der Svrechstnnden . Off.
u. E. 928 Taabl .-Verlaa.

Angehende Kontoristin
sucht hassende Stelle . Gefl.
Offerten unter P . 940 an
den Taab l.-Verlaa.

Perfekte

MWnWmbrri!!
sucht Stellung . Offerten
u. K. 930 a. d. TaM .-Lt.

Geb. beff. Frau mittl.
Alters , im HauSh. durch¬
aus tüchtig, sucht saß St.
bei einzeln, ält . r. Herrn
oder in klein, sein. HauS-
halt . Offerten u. E. 940
an den Taabl -̂Berlaa

besseres Mchen

Dienstmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen.
Stützen . Kindermädch. usw.
sucht man durch ein In¬
serat im Tägl . Anzeiger,
Lüttringhauscn . 14000 B.
Zeile nur 20 P f. F191

Besseres Mädchen.
24 Jahre , in Küche und
Haus erfahr ., sucht Stelle
in beff. Hause zum 1.. od.
15. Offerten unter O. 938
an den TagstI.-Verlaa.

Saubere Frau
sucht für morgens Stelle.
Hell mundstr . 53. Htb. 2r.

Frau sucht MvnatSstelle
f. 3—4 Std . Rauenthaler
Straße 20, H. 2 r., 4—6.
I . Frau s. Monatsstelle.

Näheres Platter Str . 52,
Hinterh . Part . r.
f Männ liche Personen )
' Kaufmännisches Personal j

Tücht. Kaufm<
vor d. Kriege mehr. Jahr-
Leiter e. gr. Heilcnrstalt.
lucht äbnl Stellunq . Off.
u. P . 83 Tagbl .-Zweiast.

Reisender
Anfang d. Dreißtger . un,
verheiratet , revräs . Er¬
scheinung durchaus selüst-
stöndig. sehr gewandt , mit
sich Auftreten DeutscA.
u. England vielfach er¬
folgreich bereist, kncht iof.

Reiseposten
gleich welcher Branche.
Offerten unter W. 938 an
den Taabl .-Verlaa.

junger Kann
20 I .. intell .. aewtffenh.
Eins .. Abitur ., gute Znn.
u. Eniviebl .. zuletzt in
groß . Betrieb , sucht An-
fangsskclle in größ. kfm.
Büro zw. gründl . Ausbil-
düng u. Verr . aller Büro,
arbeiten . Gefl Ana. unt.
G . 939 an den Taabl .-V

Abiturient

sucht Stell , in Geschäfts¬
haus zur Führung des
Haushalts u. wo dasselbe
nachm, im Geschäft tätig
sein kann. Offerten u.
L. 938 Taabl .-Verlaa

Thür. Kriegerw.,
36 I .. im Schneidern.
Plätten . Haushalt und
in Wäsch-bchnndl. durch,
aus bewand., snckst Stelle
per 1. Jul : als Stütze.

Frau E. Seid.
Elansdorf bei Teschow.
Mecklenbura-.Skk'werin

Fräulein
gesetzten Alters , bisher „
Stütze tätig u. im Nähen
erfahren , sucht gl. Stelle.
Off. I . 035 Taabb -Verl.

Für meine gut empfohh
Stütze

wcb'be lieb aller häuslich.
Tätigkeit unterzieht , suche
idi in Pension od. Privat.
Haus Stelle , wo sie sich in
der Küche betätig, möchte.
Anfragea unter D. 941
an den Taabl. -Verl ag.

Fräulein . 19 Jahre,
sucht Stelle bei Kindern
od. in besserem Haushalt
Off. u. O. 940 Tagbl .-Vl.

Kiiegsteilnehmer , sucht
Elevenstelle in Avotheke,
möglich' ! Verb, mit größ.
Laboratcrium . in Wiesb.,
Mainz oder deren Um¬
gebung. Gefl . ausführl.
Offerten unter W 940 an
den Tagbb -Verlgg.
( Gewerbliches Personal)

Erfahrener Heizer
u . Maschintst mit besten
Zeugn ., sucht bald. Stell .,
nimmt auch Vertrauens-
vosten irgend welcher Art
an . Offerten u. S . 84 an
Tagbl .-Zw  eigstellê.

75 Mc-ik
Demjenigen , der mir m
einer Stellung als Kraft¬
fahrer sLast- oder Luxns-
Autol rcrknlst . Off . unt.
S 935 a. d Taabl .- Berl.
iWerstrebsMelMUll

wünscht in besserem Hause
a. Konditor -, Kochlehrling
einzutreten . Offerten u.
S 040 an den Taabl .-V.

Junger kräftigerMann
aus guter Familie w. die
Landwirtschaft zu erlern.
Off u T . 940 T anbl.-V.
Junger Mann tGärtner)
s. Stunden -Beich, gl. w.
Art . Off . V. 930 Tgbl.-Vl.% Mann(@ailnar)
sucht Gartenarbeiten aus
Sinnden anznnehm . Off.
u. N 84 an Taabl .-Zwast
Aelt . Mann s. l. Beschäft.,
gleich welcher Art . Adr.
im Daglbl.-Äevlag. X/

—Geschäftsmann=
tüchtig, gewandt, mit reicher Erfahrung , in der

Schuh-, Parfümerie -,
Herrenartikel -, Puppenwaren -,

Zigarren -Branche
vallst, vertraut , leitete selbst größere Fllialen , besuchte
Leipziger Messen, sucht Stelle gleich welcher Art in

Warenhaus oder Filiale.
Off. unter D. 942 an den Tagbl.-Verl.

SmMunQCT]
Läden u. Geschäftsräume.

Für franz.
Kaufleute!

Nahe Kochbrunnen
zwei gwße leere Zimmer,
als Lagerräume geeignet,
mit Büro- u. Telephon¬
benutzung sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter
E. 942 an Tagbl.-Verl.

Laden
mit Kolonialw ., Obst. Ge¬
müse. Kartoffeln u. Brot.
Nrederlage , krankheits.
halber zum 15. Juli oder

m" 2 Zim.. Küche
Keller. Ltrschgraben 22.

1 Zimmer.
Scerobcnstras,
Z. u. K., T

e 19. Kohl,
achw., e. H.

2 Zimmer.
Feldstraße 21
K.. Stb ., z,u

2 Zim. u.
verm.

Küche u. Keller zur»
1. Äuli zu vermiete».
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20861. Hirn.. Man ? uf» .
Blücherstratze 40, 2 x., «ni
möbl. Zimmer sofort frei

Hermannstr . 19. 2 r.. m. Z.
Luisrnstr . 5. Gtb. 1 r..
sch. mbl. Zim, an Dame

- .sof, od. später zu verm.
Marktstraße 6, 3, schön
möbl. Zimmer sofort zu
vevmiet-n . Krere Lage,
direkt am Markt.

MichelSbera 15. 3 r- früön
möbl. Zimmer zu verm.

Rerostr . 46. 3 r.. fc6. mW.
w. mrt Klavier.

Eckwalb. Str . 69. 2 l.. ich?
Schön. Krontkp. - Zimmer
m. 1—2 B„ ei. L.. Kochgel.
Kavellenltvasse 6. 8.

Möbl . Zimmer
tznit Schreibtisch o. Klavier

mcnatl . 40 Mk. Sckarn-
brrktüraße 5. Part , links.

Möbl Kroatfvitzz.
mit Balkon, in Villa , fch.
Lage Sonnenbern . Halte,
stelle d. E.. an Dame m.
Vervf.lea. sof. zu vermiet
Näh. ,m Tagbl.-Derl. Xw
Leere Zim.» Maas . «sw.

Goetbektr. 25. 2. leer . Mk.
Neroktraßr 43 1 Sr ., zwei

kckönc leere Zimmer,rrm
Einstrllen v. Möbeln z«
vermieten Schneider

Keller, Remis., Stall , usw.
Stall f. 2 Pferde . Kutter-
raunn, Remise für einen
Wagen sof. o. Okt.. Nähe
Webergasie. zu vm. Off.
u. U. 946 Taäbl .-Verlav.

[ « Me j
Kleines Landhaus

»u mieten gesucht für
2000—2500 Mk. Off . unt.
E. 84 Taabl .-Zweigstelle.
2—3-Zimmcr -Wühnuna,

Südweititadt , per 1. Ort.
?u mieten gesucht. Off . u.
P . 84 an Tagbl .-Zweis-
stelle. Bismarckriua 19.
H

mit Zubehör für sofort od.
später von besserem Ehe¬
paar au mieten aefutfrt.
PreiS -Offerten u. G. 932
an den Taabl . - Verlag
erbeten._

Schöne
3-4-Wmer-WohMg
in gute: Lage von kleiner
Kmnilie (3 erwachs. Pers .)
zum 1 Olt . ev. früher zu
mieten aeiuckt; ev. Tausch
geaen schöne
2-WiM-Mhnullg.

Gefl. Off . unter E. 932
an den Taabl .-Verlag.

Beamter sucht sof. oder
zum 1. Juli3- 4-Wmer-WMg
Vorort bevorzugt Off . u.
L 941 an d. Taabl ..Ber!

Möbl. Wohnung
bestehend aus Wohnzim..
Sck'lafzimmer u. Küibe. in
der Nabe TaunuSilrasse.
zu mieten gesucht. Offert,
an Loliisse. TanuuSstr . 45.
crbetm ._

Zwei möbl. Zimmer
von zuei Damen (Mutter
u . Tockter) gesucht. Vcr-
kileguna oder Küche ae-
wünscht: möglichst Nahe
Nerotal . Off. mit Preis

©ut moOmiM
mit voller Pension zum
15. Juni gesucht. Off . mit
Preisangabe unter B. 93;
an den Taabl .-Verlaa.
, Mobl. Part .' Zimmer
rm Stadtinnern . m. Kuch.-
Benutz., ev. mit eig. Ein¬
gang . sof. von Kaufmann
gestimt. Offerten erbeten
Or anicr.srrake 42. Part.
Dauermieter

JwErt Huk-sch möbl. Zim.,
Part . od. 1. Etage , in der
Stift - oder Röderstrahe
ufw., mögl. Nähe Scurl-
aasse. Off . u B. 94v an
denT  aalbl.-Verlaa.
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten »nd Küchen,
benutzt,na fofait «„ mict.
a«sucht Off n H. 911
an,d en Taabl .-Ber '.ag_

Birrstadtcr Höhe.
Offiz .-Danie sucht saüb.

möbl. Zim .. m. Verpfleg..
m. gut Klavier bevorzugt.
Orf . T . 34 Tagvi .-Zmeia it

SS«*’"« möbl. ungestörtes

Zimmer
mit frühstück von Dauer-
Mieter gesucht, w. möglich
Nabe Herderstrasse. Off
u B 918  an

Pension
tagsüber gesucht für 8jähr.
Jungen d. 3. Barsch „Ikl..
wo derselbe gewissenhaft,
(Akt  streng übennacht
w rd. Offerten mit Preis,
angabe unter D. 939 ar.
den Taavl ^Verla»

Ehepaar mit 2 grossen
Kindern sucht ruhigePension
nicht über 7.86 Mk. tSgl.
Angebote unter K. 939 an
den Taabl .-Verlaa.

Philippsberg
Zimmer gesucht.
In der PhilippSberaitr.

oder in den angrenzenden
Strassen wird ein für kl.
ruhig . Büro geeign. Zim.

' " • ' " chl ‘(zweckmässigvor Abschluss
gelegen) gesuclü. Ang. an

Ross. Saatban -Berein.
Rheinstrasse ^2.

I gremiienSetme

ÜGute Verpflegung!!
[ WiHBltif )
7 Zapitalien -Angebote )

Rat und Beistand
bei Unterbringung u . Ver,
mittlung von Hypotheken,
kapital. Off. unt . SB. 741
an den Taabl .-Verlaa.

50—70.900 Mark
auf 1. Hypothek auZzaleih.
Off . u. Vs. 936 Tagbl .-Verl.

Kapttalien -Sesuchr )

Beamter
sucht 9000 bis 10,000 Mark
cusk2. Hgvothekz . 1. Juli

.. Haus zu leihen. O-ff.
u . T . 939 Taabl -Versag.

M. 50*U. 70000
für sofort an 1. Stelle
auf prima Objekte ge¬
suchtd. J . Thr . Glücklich,
Wilhelmstr. 56. Tel.6656.

Zmmbilim
( Immobilien -Aerkäuse ^

HoGMsWlHeWng
nahe Kurpark , mit 100 R.
Garten , unter günstigen
Bedingung , zir verk. Off.

M - JaMuZweiMaftl. EtagenMa
5. n. 6-Z.-W.. Zentralh.
gross. Garten m'w.. verk.

Pb 21. Keilbach.
imer Strasse 63.

m IQ
umständehalber preiswert
zu verkaufen. Offerten
unter K. 931 an den
Taabl .-Verlaa ._

Adolfshöhe.
Kl. Billa

mit 7 Z.. reicht. Zub..
GaS, el. L-, Garten m.
Obitb. fok. vreiSw. zu
vk. Selbitint . erf. Off.
u T. 941 Taabl .-Berl.

6-Zimmer-Haus
Rüdesheune .r Str ., m. gr.
Gart ., ir grinst Bed. verk.

PH A. Keilbach.
Tatzbcimer Strasse 53.
Rheinstratze

solid aeb. Saus . 5-Z.-W..
für 95 000 Mk. i. verk. d.

PH « . Keilbach.
Dotzbeimer Strasse 53.
Schönes Haus

in der TaunuSftr ., dreimal
8°Zim.»Wvhn., weil Besitz,
ausserüglb. bill. zu verk.
Off . u* L. 831 T °M .-Berl.m mit Weinkeiler
zu verkaufen oder auf
HauS mit Loden zu
tauschen. Offerten unter
' 949 an den Taabl .P

WÄWkW
Lanarnschwalliack

ist mit Kur -WietschaftS.
betrieb u. Landwirtschaft
zn verkaufen Näh. bei
Zgtwensn vnselM

tanS mrt©ad.Stall u.cheune. mit 1H Morgen
Land u. 2H Mora . Pacht,
lrind. zw. 2 Kreisstädten
an der Lahn , «n besetzten
Gebiet . Vs Stunde und 1
Stunde entfernt , auch kür
Kriegsinvalid , aeeigu.. ist
sofort für SOQno Mk. zu
verkaufen. Offerten u.
K. 938 an den Tenwl.-V.

Obstgarten
ca 120 Ruten mit über
300 Obstbänmen . Garten
Häuschen. Wasser usw. so
fort zu verkaufen durch

Ä PH . A steilb.rchDotzbeimer « trassr 53.

Bersch. Grundstücke
u. Garten z« verk. Off.
u. B. 939 Taabl .-Verlaa.
f ImmodUien-Zausgesuche

r-MMen-hM
mit Garten . Nähe der
Taunusitrosse . zu kaufen
gesucht. Off. u 23. 934

den Taabl -Verlag.2»

Gmndstück
2—3 Morgen, m. Häuschen
u. Stall , sof. od. später
zu kaufen oder pachten
gesucht. Off, u. G. 931 anden Taabl .-Verlaa.

c
[ Prioat -verkiiufe ]

Eristenz!
Bterderkg« wegzngSh.ulb.

m verkaufen. C. Schleim,
' >imer Ltr 9, Stb.

SW-, Mit- 1.
wegen anderweit . Untern,
zu verkaufen. Offert , u.
G. 941 an den .Taabl -V

Existenz!
Ein nettes kleines Putz

gefchäft mit modern . Um
viefferei. in bester Lage,
mit guter Kundsch. krank,
heitshalber preiswert zu
verkaufen. Offerten u
M. 941 an .den Tandl .-V

Ein Pferd,
ein Klavier zu verk. Kritz
Breiter . Do tzh. S tr . 30.

Schönes LLufcrschwein
zu verkaufen bei Wilhelm
Warmer Ramckach. Durg-
»rasse, 3t,

Schäfcrhündm.
acht Wochen alt , zu verk.
Gartontetestrasse 85, Part.

Schwarzlo
Kaninchen

prima Alt- u. Jungtiere,
preiswert abzuaeben bei
Mühl BiSma rckri na 35.

Bersch. Zuchthasen
zu verk. Anzusehen von
12 bis 2 und abends von
7 Uhr ab bei Schlüter,
Lotbrinaer Strasse  25.

Glucke mit 8 Kücken
zu verkaufen. HAdebrandt,
Warteitra sse 15.

» « WIIM
vierteil , neu. Taxe 1200
Mark verkauft. Off . unt.
V. 942 Taabl -Verlaa.

Für
Papiergeschäfte!
Reitlaacr Schreibvaviere

in verschied. Packungen.
Blocks. Umschläge u. and
billig.

Sinarr . ENenb ooenaassc.

SIiilOWeib»«
billig zu verk.rufen . Näh.
v' mmermannstr . 3. 1 lks.
El . w. Spitz.-Sonnensch
80 3)11.  Hängelamve , et.,
45 Mk., fast neuer Trauer-
Hut 25. Solz -Geigenkasten
8 Mk. Morgen , Goethestr. Z

Matclot -Hut , schwarz.
ve rk. Ltei ngasse 32.

Ww  AWM !it
,vt verk. Wellr -bitr . 85. 1

Lila Sommrrhut
wegen Trauer zu verk.

libachcr Str . 8. 3 r.
Enal . Bastbut

20 Mk.. garn . Hut 8 M ..
kl. mod. Hut 18 Mk. zu vk.
Conrads . Meinstrasse 62

Neuer Traurrhut
u. 2 Strobhüte billig zu
verk. Biebricher Strasse 50.
2. Stock.

5 Mtr . schw. Batist
mit w. Punkten zu ver-
kauscn. W-illeke. Schwal-
'dacber Stra sse 23. 2 r.

6 Meter taube
Crepe de chine

weit unter Anschaffungs¬
preis zu verk. durch Howe
Boy. N kolasstrasse 7. 1.

Dunkclfarb . Seidenkleid,
fast neu (Grösse 44), zu
verkaufen. Kein. Weber-
.>asse 11. 3.

Beilckleid. bleu.
mittl . Fm., neu. zu verk.
Mil ler . Gne senaustr . 18.

Gchw.-seid. D.-Kvstüm
u. laug . D -Sv benniantel
>nllig zu verkaufen. 'Blum,
Änseusirasse 26, Gth. 1.

Neues Leiden-Mantelkleid
(Größe 46) preisw. zu verk.

Seid . Mantetkleid (42—44)
8 schöne Stickereikleider,
3 wetze Backfischkleider,
5—6 s-idene Blusen u.
Kinderkleider v. 6—9 I.
Müller . Dotzh. Str . 26. Kl.

Mg . Esihenkleid
franz . Seide , bellarün . a.
rcsa, u. sckw. Merveillerrr-
Kleid billig zu verkaufen.
Bieaer Taunusstr . 74. P

Zwei elegante ichwarze
Jackenkleider <Gr . 42—44).
grau . Jackenkleid (44—46).
blauer Taft -Rock (Gr . 42)
zu verk. Käthe Montreal.
Weißcnbr.rastr . 10. S. 2 r.

Neues Voilekleid
d'lli« zu verk. bei Koller,
ScharuboEtrasse 19. P . r.

Beige Rivsrock
mit Tüll -Ueberjacke zu vk.
Kasckmu. Bertramstr . 14. 3

Weißes Stickereiklcid
für M. v. 10—12 I . z. vk.
Günther : BiSmarckr. 44.

Weißes Mnllkleid,
weiße SvibenMuse (42).
neue Artillerie - Schirm»
inütze zu verk. bei Strrrm.
L-Mrnu- ltrcme 43.
Schw. Gehrock-Anz.. neu,
vk. Becker. Dsalramstr . 9. 2

Hockf. Gchrock-Anzng,
Krack-Änz. u. bell. Sakko-
Anzug b. zu vk. Schneider
WerS. Dtebevgasse 48, 2.
Neuer Gehrockf. 100 Mi.
Niemevcr. Nahnitr . 18. 2.

.Neuer Kettner-Krack
mit Weste, auf Seide gef.,
drei sw. zu vk. Bernhardt,
Dotzhermer Str . 20. M. 3.

Grauer Kackctt-Anzug,
neu, für 850 M . zu ver¬
kaufen. Nrerneyer, Iahn-
strasse 18. 2.

3 weiße K.-AnzÜge
kur 8—lOfähr. zu verk.
Theis . Stiftstrasse 25. P.

Knaben-Bluse«
für 10—12jähr . I . zu verk.
Lauer . Kais.-Kr.-Ra. 6. 3.

Militär -Bluse,
Gummimantel , starte Kig».
I Artillerie - Schirmmütze
(55) zu verk. Hauschild,
Mnteler Strasse 8. 4.

Keldar. Mil .-Hescn
vre' sw . zu verk. Blum,
Luise»itrasse 26. Gib. 1.
Im Auftraa von Herrsch.

Diener¬
oder Kutschermantel.
fast neu . zu verk. Kritz
Becker. Schneidermeister,
Grosse Buraitrasse 13

Ern Paar neue weisse
Spangenschuhe,

Gr . 86. 1 P . br. Samtsp ..
Schuhe. Gr . 39. ne». P
25 Mk , i P neue Kinder.
Hclbschube a . ickkw. Stoff,
Gr . 28. 12 Mk.. 1 P . icrit
neue Herren -Knovflacksch.
kür 25 Mk. verk. Bern¬
hardt . Donhetmer Str . 20
Mttteiba » 3 reckits
1 P . w. Lcd.-Schnürftiefel
>36) zu 80 Mk. Spelluccr,
Oranre »itrasse 14. H. P . r.
1 n. grauer H.-Kilzhut.

sowie KirmenschgldAU ver.
kanrfen. Näh. Gnerfencw-
itrasse 23. 4. Stock.

Guter Serren -Panama-
Sut (Weite 68) für 45 M.
zu vk. Sckütte . Bismarck-
rina 37. 3.

Erstlingswäsche
neu, 1. Qual ., kompl., zuverk. Anzuseben von 12
Uhr mittags an.

Werner Schuld»
Blückorirrasse 33. 3 links.

Schöne Pikee-Decke
billig zu verk. Dotzlteimer
Strasse 55,. 1._

2 Satin -Stevvdecken
iWollfütterung ), sehr gut
erhalten , zu verk. MMer,
Sonnenberacr Str . 19.

Mehrere grosse
Babnentevvicke

ü,r Schncrderatelier oder
rcrgl. gceign.. auch als
Trevvenäufer . sowie ein
grcss. u 1 klein. Tevvick
zu verk. bei Hermann.
Biebricker Str . 33. Part.

Ekeg. Teppich.
I» Qual ., tait neu. Große
2,80: 8,50. Preis 1400 Mk.
Mvrrbitrasse 61, 3, Erke
Kaiser-Kriedrick-Rina.

4 Fenster Stores,
ruft neu . weiß mit yelb,
twrk. Herrirurnn . Biebricher
Strasse 33. Part.

Portieren , 2 Sessel.
1 Oeluemalde vk. Plvntes.
itapellenftrasse 6. 3.

Zwei Markisen.
3 u. 4 Meter bre t. mit
Brett u. Stange bill. abz.
Adelberditrasse 35. Part.

, Briefmarken!
Tei ' tschc Reichsooitmarkeu
mit Ucberdrnck „Kreistaot
Bevern ", aeitempelt und
ungeitcmve.lt . in grösserer
Menge vorh , ganz oder
geteilt gegen Nachnahme
aut E>lau frage abzuaeben.
Ott » Neumer Krankcntbal
(Pfalz «. Bierliualtr. 27 2.

Ho, Gmmnn,
wie neu preiswert abzug

Zimmermann.

„Icarette" 6><6
Kilmopp.. mit ein. Zub ..
für 80 Mk. ,-u verknusen
Zimmcrmannftr . 4. 3 t.

Miglllill'SAOMslhllie
mit Koffer, fast neu . kl.
National -Registrierkasse z.
verk. Kraus . Rheinaauer
Straße 11. Tel. 6620.
Gebr . Schreibmafch. zu vk.
Becker, Walramitrasse 9. 2.

2 Schreibmafch.
Svitem -Art Stoevcr -Elite
(fass ireu) und System
-Hammond ", sowie

Beroielsältia .-Avvarat
zu verkaufen Hoffman «,
Lnikenvlatz 6 Part.

Piano , rrftkl., zu verk.
Klingbamer, Höchst a. M.,Sonueaitrasse 2 (Müble ).
1 Mandoline

und 1 Gitarre billig zu
verkaufen bei Hrrrmann.
Wrllridstraßk 55. 3.

Gute Bücher
deutsch, franz ., u . zwei
elcktootechn. zu verkaufen
Adelbe' dfcrasse 80. 2.

Hocheleganter
japan . Salon

vollst konivleti. mrt rav.
Belcrrcktung u. Vorhang.
Preis 16 Mille . Anzuteh.
täaiick nachmitt. Ritter.
Walkmüblstrasse 62.

Hochelegante
Salon-

Einrichtung
(kordeaurpote Seide ) und
ein grosse? Gummikissen
zu verkaufen. Pricken.
Adolfsallee 18. 1. _
Etegailter grauer Velour.

Mh .- Wßhii!i»on
mit ar . Teppich. Smyrna,
und Portieren preiswert
zu verkaufen. Dr . Kurz.
Lanananc 31. 2.

Kompl. Bett,
gut u . sauber, u. Mandv-
lnre btllra zu vk. Holland.
Sedanstrasse 5.

Eins . 2sckiläf. Bett.
1 Leiterwagen . 6—8 Ztr.
Tragkr .. 2rÄ>. Handkarren
zu verkaufen. KcAkmann,
Wrechtstrasse 21.

Gut erh. Bett
mit Sprungr . zu verk.
Reefe. Rbcinstrasse 46. 2 l.

2 Betten.
Kommode, Sofa , blauer
oleg. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Mihnert , Göben-
itrasse 7. Htb. 2.
Holz-Kinderbett mit M.,
cif. Kindeübettftelle» eis.
Bettstelle m .Seear .-M rtr.
L'Äberz . Dotzb. Str . 32. 1.
2 f. neue Roßh.-Matr.

(rot), kl. mod. Diw ., schön.
Chaisel., Ottomane sehr
b. Schwab. Drudenstr . 7.

Rotzhaare
für 1 Matt . u. Btiefm .»
Scrmml zu vk. Karlst r. 39.
3 Sr . l.. Klüaae. 10—1.

4 Polstersessel
u. eis. Kindcrbettstelle verk.
Rofh, L'nsenstrasse 7,1.

Kür Kond toreren.
Kakfees und RestaurcmtS
usw. habe i>ch einige Eck-
bfaS u. Polsterbänte bill.
abzuaeben.

Dekorateur Zerbe,
43 Kriedrichstrasse 43.

2 neue Bertikos
billig zu verlauten . Hassel.
Sckarnborstitrasse 7. 2.

Wäscheschrank
iBrmrdk.ste), Bücher-Etag ..
Spiegel , Bilderrahmen vk.
Duersinn . WAbclmstr. 6.

Gr . eins. Kleiderschrank
u. zwei alte Sessol zu verk.
von Herfs, FreseniuS-
'trasse 9.,

Pitsch-Küche,
aestticken. u. runder Tisch
zu verk. Koch. Herurann-
strasse 13. 2.

Kleiner EiSfchrank.
Ladrnschrank mit Scknebe-
türcn zu verkaufen. Knnk

Elebr. Eisschrank,
2 Nussb.-Nachttische, Rüch.-
Trsch. Geschirrbr.. beider,
leisten u. meh' -re Stühle
zu. verk. Bttk . Iahnstr . 4.

Pal . »v. Tisch
zu verk. Ulrich. Bleich-
itresse 17. Vdb. Dach.

2 Hobe Psc lcriv eael
mit Marmortischchen. eine
?,inkbadewann« mit lang.
Meirobc , 1 Lichtrefleltor,
passend für dunkle Laden-
rcnime u. Werkstätten, bill.
zu verkaufen. Reimami,
Schwasliach-r Str . 23. Lad.

Kindermöbel,
Tisch mit 5 Stühlchen zu
vk. Hcrrmann . Biebricher
Strasse 33» Part.

1 ovaler . 1 viereckiger
Gartcntiich . 2 kpl. Lyras,
2 gute Strobsäcke. 1 sehr
gute Zinkbadewanne , ein
ar . Goldsvieael, 1 Posten
Stopf - u. Stickgarn , ein
Sssinridertisch. 1 Mahag^
Schrcibpult , 2 sch. Land¬
schaftsbilder. 1 Bügelbrett.
1 kleiner EiSfchrank. ein
Drrhstnhl für Büro , alles
billig zu verk. Auauftr
Tch äfrr . Hrllmund str. 32Lck!as.rr .....«,rumu, !dŝ s:Eis. diebkssTNssMs
36X36 . zu verkaufen
.. Stiftstrasse 29. VdS. P.

Alter
AWkensahrstuhl und
Mnkentragbahre

zu verkaufen . Garage.
Gartenf eldstra sse 15.

Schl:esskorb.
grosser ausgeschl., u. Gieß¬
kanne zu verkaufen. Reef.
Rbeinsrvasse 75. _
2 Kockkisten. 2 Gasbüael.

eisen, vernickelt, u. Erhitzer
zu verk. Wett . Karl-
itrasse 33, 2.

Glasschild
mit Eisenrahmen (160 X
00 cm) tür 70 Ml . zu verk.
Bismarckring 6. Laden.
IW -MhMsWe
aut erb. zu verk. Boacl.
Bleickstrasse  15 . Stb . P.
Käst neue Nähmaschine vk.
Engel, Bisma rckr. 43, P.

Sandw erkrr-Nahm asch..
gut erh .. Singer , preisw.
abzug. «Nosenthal u. Co.,
Kirchoaffe 5.

Strickmaschine
b llia zu verk. Wellriss
itrasse 89. 1

Eine Schmitz Patent
Waschmaschine billig zu
verk. Reimann . Schmal
Hacker St rosse 23. Laden.

Eine Waschmaschine
u. eine Waschmange zu
verkaufen . Näh. Dobherm,
Idit einer Strass e 19.

Messervutzmaschine,
kl. Puvven -Svortwagen zu
verk. Sckorpp, Oranien-
itvosse 42. 3.  _

Mineralwaffer -Avvarat.
Spülmaschine für Kraft,
Brcrabsüllmasch. (Gegen,
druckfiiller). Wasserfilter.
Klaschenzug. Aufzug zu
verk. C. Schleim, Toss
heim er St rasse 9. Stb.

Nene Dezimalwage,
750 Kg. Tragkr ., zu verk.
Krankenstra sse 13. Bdb. 11.

Garten -Krokeltiviel
f. 6 Pers .. 4 eich, poliere
!90X200 cm), ein Rohr-
»latten -Hutkosser m. Ein-
ricktuna . nau. Kriedensw..
1 Krokodilleder-Hondtascke
(neu) u. versck. Sonnen¬
schirme verk. Rauenthaler
Str . 18. 1. Klett . 2- -7 Uhr

Lanbaulett ),
gut erhalten , 18 P8. (ohne
Bereifung ) zu verlaufen.

Gustav Herzig.
Worte str. 11

Bieritadtcr Höbe.

Motorrad
N. S . U.. 4 ? 8 . neues
Modell, fahrbereit , verk.
L. Konrad , Schwalbacher

T .-l. 1449._
Gebr . 2fü. Pferdegeschirr
für Dvoickke oder Rolle zu
oerk. Thurn , Wogeinamr-
irvasse 10. Laden._

3 neue hocheleganteLandauer
erstklassige Kabrikate.
KriedenSmateri -rl. zu ver.
kaufen. Näheres durch

Ingenieur Senfel.
Paderbo rn . M älzerktr. 18.

Ein gut erh. Landauer.
2spänn . srlberolatt. Pferde-

eschirr zu verk. Näh. im
anbl.-Sterla«. Xu

N« N
L
Krankentransport-',

Anhangewagen
mit Patcntuckf u. Kedern.
3 St . Ratschräder für
Pneus , 1 St . Holzräder
trllia abzuaeben . Garage,
^a rren kelditra sse 15.
6tßrfer LeiteWagen

zr> vcr kaufen bei Müller.
laurrgasie ' 10 Stb . B

ast neuer Mkrellliagen
mit Gummibereifung zu
vvrk. bei Naumann . DoU.
ku-imcr^Stc ^ lW_ Stb . 1.

Kinderwagen , gut erh..
95 Mk-, ebenso Klapp-
waqen init Verdeck zu vk.
Schwalbacher S tr . 21. 2.̂
Kindcr-Sitz- u. Licgewaq.fast neu, w . m. Gu-mrur-
bereifuna zu vk. Westend-
trasse 20, M. P . links.
Gebr . K.-Sitz-Klavvwagrn
billig zu verk. Dotzhcimer
Strasse 30. Pa rt.

Klavvwaacn
mit 2 Dero , für 40 Mk.
3it verk. Platter Str . 12,
Hrnterb . 1 St.

Damrn -Nad.
gut erb., ohne Bereitung,
kür 150 Dck. verkäuflich.
Sonncnberg , Bergstrasse 8.
Part ., von 9- 1 Uhr.

Kahn ad m. Gummtber.
Enac-l. Bi Smarck rina 43

Kabrrad
m. Gummnber.. Kreilauf,
gut erh., bill. za, vk. Latig.
aafie 5. ,m Oivtikcr-Ladcn,

Kahrrad
mrt Gnmmibereif . zu vk.
Hermannst rasse 3. Part.

Adler-Serren -Rad.
4facke Nobersetzung» gut
erhalten , zu verk. Nock.
irrasse 15. 2 r.

Kahrrad
mit Gummibereifung zu
verk. Dobbeimer Str . IW.
Vdh. Par t, rechts.

0
6
t<
0
u

Ighniirasse 16, Vdh. Part,
Herd. 105 X7V.

zu verk. ,c» er gegen einen
klc..einen Herd zu vertausch.
Näheres A. Buss. Bleich,
it rasse 47. P art.
3flam. Gasherd bill. zu vk
Rau . Wcllribitrasse 16.

ai
in
ai

Sämiger üronlenchter
Ga-s u. elektr. Lickt, echt
vera. (Tomback) Schroff.
^üdeSheimer Str . 9, 1 lks,

de

Verschied. Cöftcri
u. Amveln für Gas und
Elektr. zu verk. Becker,
Nikolasssrasse 41. 1 r.

8
3arm. Bel.-Körper

für GaS u. Elektr . zu. . . . 7 ." .
verk. Hofmann . Wefvcv,
walditvasse 4.

Elektr. Tisch- u. Wand»

in
B!
di

Bentilatore (Kupfcrwickel)
zu vk. Krämer rr. Münch,
Adleritrasse 3.

8
2 schöne Balkon.

n. Gartenbanke » 15 Mk,
. 37Dreyh aupt . Albrechtsrr.

Bi
Hi

Zinkbadewairne
mit Gasheizung zu verk.

!>
Wenzel. Möbeniträsse 14.

1 Zinkbaoewannr zn »k.
Kleber. Karlst  ro sse 32. S,

Benzin -Motor,
3 V8.. mit Benzol, ge»
eignet für Gärtner , »u
verk. Brandt . Dossheiui^
Mihlwea 1._

Mehrere gute

MMenlUttel
zu verkaufen.
Steiobera n. Borkanaee

mn Schbicktbos
Blockhaus

Nähe
Walde

Sckwalba»b. a«
berrlick aelegen.

zu rcikaufen . 3 Kimmer,
Terrasse, Zubehör auch
transportabel . Offert , u.
1k. 941 Taabl -Sterlag,

Neue starke Pritichr.
2,30 l.. 1 Mtr . br.. tür
Kahrsrubl od. Kaiser zu
rollen. KahrstuhlhauS. auch
als Stall zu gebr., zu vk.
Brill . Adolfsa ll ee 27.  P.

Ein Paar Waarnrädrr
u. kleine Drcborael zu
verk. bei Jung . Helenen»
itrasse 17. Ätb. Dock.

3 ganz n aut erhaltene
Kenstcr. 2 ir 2/1,05, einJ
2.15/1,15. 3 Türen . 2 4
2,20/1.00. eine 2/1 . Tllr.
n. Kensterbekleid zu verk.
Rbei iibnbnitr asse 2.

Stall -Einrichtuna ,für vier Pferde zu verk.
Blückerftrasse 16. P . P . ,
Leere Kisten

zu verk. Emfer S tr 32. 2,
Einiar Ztr . Heu

zu verk. Adlentrnn e 61, 1,
Eine Grube Pferdediia«

zu verk. Becker. Slem»
gajie 38, Part.  i

Händler -Verkäufe )
Pracht». Wolinzim.-Einr«

ff. Bücherschrank. 1 So «a>
Kauteuil , Trumeau , Vert..
Tische sofort ivottbillig zU
verk. Hosmann, Kranken»
itrasse  2 0. 2. S t.

Hochmodernes
Speisezimmer

Schlaf,im .. Kück-.m. w
wuuder ' chön Kormen. l-
n Lt. Klcidersckr.. Bäcker»
schränke. DcrtikoS Buch
Tiwan . Eboisel.. Beiten
in allen Breislaaen . Pa >.«
Rabme» in allen Grössen.
Deckbeltcn n Killen verk.

Möbel-Bauer.
Wellr 'viir 51. Tel . 32 4g,
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Schlafzimmer
nussb., Ltür. Soiegelschs-
u. Marmor , ernz. « p>ege>
ckrank. Äleidcn'ckiränke,

.. pol. 4,cfiuM.Waschkom.. _ _
Kommode. 2 Ottomanen,
3 Sofas , Trum .-Svtegcl,
schwarzer Herren -Sckre>v»
lisch m. Aufs., nur 140 W*
versck. Uhren b.fl. zu ven.
Sckwrndort. ftclcnfnitl »- »

STJrh (=rfilnf»immetMrd Schlafzimmer
m. Matr . u. fein. Daunen»
Bluivcaus , schöne Kuchen»
Einr .. iiukr . gute iaube«
Bitten , Wascbkons.. Nacht»
chrar.k. ltür . Klei'ocrickc-
Tische. Regulator sebr den.
Meier . Adleritrasse 53. »
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Nr . 259,  TamStag , 14 . Auni IM !».
2 vradilvolle Betten,

Alciderickr.. Beit ., Klavv-
wagcn. Sofn . Tisch. Deckb.
fofot: focttMD. ßcfmcnn,
■tanfentixafte 26. 2 St.

Wiesbadener Tagblatt.

«üsta .u.rlrpeteilrejte
billig zu verkaufen bei

A.Scharirrer,Göbenstr.32,L.

Morgen -AuSgabc . Erstes Blatt . Seite 7.

Vertiko , LZL
EiSschrank, Eismaschine,
schöne Kücheneinricht., vollst.
2schl. Bett m. KapokMatr.,
Spiegel billig zu verkaufen.
Beilstein, Hermannstr. 17,2.

«k.

Mm siMkikk SelgeMe
(öiebermetcr), « iedermeier-fftlügel (Pyramiden-Mahag.),
Empirc-Ltühie und Spiegelkonsole lMahagoni), alles in
tadellos. Zustand ; ferner antike engl. Mahaqoni -Möbel
sllnn'ersasmöbel) zu verkaufen. Anzuseben Donnerstag
und Samstag zwischen4 und 7 Uhr nachmittags.

Ritter , Walkmühlstraße 62.

? u- 6 Llr .. zu 1-20 bisJ.ftO Mk. fauch qröftere).
"tMifcn fortwäbrend

«euWegl -ll.UttV.
ManMtlll,

Schwaiba cher Strafte 57.
Tcledbon 6246.

Wein-ii. LÄslajAn
Dainer . Kelle. Neutuch.
Metall usw. kauft zu den
b. Breiseu. D. Sivver.
Niehl,tr . 11. Tel . 4878.

Gute Sekt-Korke
kauft I . Carri Kork
schncider. Kictenring, 12. ,

Korke aller Art . Ne»
tuchabfiille. sftlasch.. Hasen,
felle. Pav .. Lumven kauft
stets Sch/ Still, ' Blisch er,
strafte 6. Tcledhon 6058.

Brülanten, Gold' uttä Siibsrsaelten
Bestecke, Aufsätze , Serrlce , Pfaidsch ., Zahngebissa

riiiiini ksiWiil«.
'- ' hmmzimm« ,

ölhlchim« ,
6oIons,
WenelliriWiigeii,

kauft zu aller¬
höchst . Preisen Stummer, fesf *&»:

Ich zahle die allerhöchsten Preise für alte

@0fi).HMll-Wl
arS Brivaiband zu kaufen
gcsucl't. Offert , u. E. 036
au de:, Tagbl .-Verlaa.

Daineii-Brillantring7
Pres b.s 1500 Mark , von

*v“ Uio iuiciiiirai -ucu rreise lur alle

Zalmgebisse,
Brennstifte , Reinplatin , Gold- und Silbersaohen,• Brillanten •

rivat zu kaufen ^ icht.is,eilen unter
:n Taabl .-Berlaa.

an Einzelmöbel. Porzellan.
Trvviche. Port .. Gardin ..
Bilder. Kunltaeaenstiinde.
Ai' tianitätcn . Silberiachen

Leuchter , Pokale , Aufsätze , Bestecke , Pfandscheine
Ton Wiesbaden , Mainz, Frankfurt.

| " Wagemannstr . 27, 1. St.
Mj*  VIA Telephon 4424.

Bitte genau auf Nr. 27,1 . Stock , zu achten

in Seide . Sammet . Voile.
Blusen. Kinderkld.. Gar>
dinen. Portieren re. kaust
zu allerhöchsten

Preisen
FrauR. Großhul
Kaaemannstr .27,1 T. 4424
Bitte aenau auf Name u.
Hauen»inmer

TauftE. wDlll.
IZriel iichstr. 55 Tel. 1627

Telephon 4424.
eg _ w _ _ _

und nicht früher verkaufen zu wollen
bevor Sie mein Angebot gehört haben,

Ein weifter, aut erhalt.
Waschtisch

mit Marmor u. Spiegel-
aussah zu laufen gesucht
Grob . Goetbittrafte 24.  1.

Gartenmöbel
einige gut erhaltene , zu
kaufen gesucht

Livmann ». Schulte.
WieSb .den.

Liuembumsterfte 7

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche. Bronze.Nhrenu. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane.Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678.

föuteßÄu .xo .» Xrumeau
Mgel Pimms

M ?r. Möbel,Betten,
Borbänae Portier .. Tev»
viche kowle alles was im
SerrschaktSlr nnSrana . w

Frau Klein,
Eoulinstraste S, I

— Teleplion 3490

iu_Gold. evt. nur Untcr-
acstell. zu kauieu gesucht. .
Prrisoffrrten u. L. 0301
CU' beu Taabl 4 -‘er rno.

kauft
Musikhaus Franz Schellenberg

Kirchgasse 33._ Telephon 6444.
Gut erhaltener
Schliehkorb

«Kleider
oder Kotter zu k. gesucht.
Oii . ü' Z 03* Taabl .-V.

Suche schöne revräsent.
u. gut erhalt . 6>Sitzer.

Piano
ell. Art Pelzsach.. Trov..
Gardin „ all. AnSrann.
kaiikt zu allerhöchst Preis
Frau Stummer

Neuaalle 19 2. Stock.
elevliciiMI.

Mgene HerreriklM

i. out erhalt . 6-Sitzer.

POsieii-M
möglich st gut  erhalten, gegen sehr hohen  Preis

WF zu kaufen gesucht. "Mg
Offerten an Vogel, Bleichstraße 15.

von etwa 85 PS., 45 PS.
oder 56 PS. Ziehe Adler
oder Benz vor. Offert . u.
B. 9313 an D. sftrenz. A.-
' '"b-  Mainz F25

( ME

Zivil und Mil ., kauit zu
Lö.iift. Preis . Nürnberger.

Guterhalt.Anzug
zu kaufin gef. Astaincil.
Moiidstic-te  2 0. Part.

Ainen'Wschllhe
Tröste 37. wenia aetrag ..
zu krufen gesucht. Groß
-ldolrilras-e 4, P art.
Mtze WilssM

'neu oder getragen . Gröftc
« —80, zu ia iiren aesnchj.
Ltubrr . Gustav-^ revtag
strafte 3.

lut erhalienes leichtes
Saibverdeck

mit abneluiib. oder ohne
Bock zu laufen gef. Kraus.
Wiesbaden, Rbeingauer
£trUl _ £ £L_SMl

Germanist
Iflcfudrt für Gotisch u. Ähd.
O '. Jfrcrten unter A. 807 au
den  Taavl .-Verlaa.

Gikwlossrne leichte aui

zu kanken gesucht. Angeb.
eclelen mich

L llarktsteaär 25. 2.

sftrauzös.. Enolilch,
Deutsch bei Lehrerin
Dolmetlrherrn . Lange in

.Frankreich u. Engl . gcw.
ITvrI.  Willmann . Iahns tr. 24

Englisch. Deutsch.
^ Prakt . Methode.
??rl . fsoh. Pave , Lehrerin.

40 Jahre England,
RüdeSbeimer Strafte 1. 2.

Dame
Handwagen zu kauf. gef.
Arnold Derichs. Oranieu.
strafte 86. von 2S  Uhr.

. Rollschuhe ,
zu kaufen gesucht Bleich- 1
hrafte 13. Laden._

Mangen «ober Kronrn - !
Liber z., k. »est Klasper,
Dalra ii,strafte 18. Bart.

Ümstandekorsett
mit erhalt .- zu k, gesucht,esicii u . Korfcit " an
r.esenstein u. Boaler.

N. S N. Modell 1914
f mit Bereifung zu kaufengesucht. Händler Verb,

öielandstraße 8, Part.

lange Jahre im AuSlckstd
gelebt, erteilt aründlichea
schuellförd. Nnterriikn in
sranziiliid -er u. svanilcher

Svrache
Daalich von 5 Uhr ab zu
smeeben Kleiststraße 13.
Parterre links

iMmde -l,
Motorrad

Ein gutes

Mikroskop
zu kaufen gesuÄ . Angeb.

' L- U. 038 Taa .' l.-Verlag.

2 Schreib-

evt. idabrrad, gut erhalt.
mit '."ereifuna zu kaufen
gesucht. 'bänd !-'r verboi.
Lchue'drr . BlciN'str. 33. 1.

Damenrad
zu kam. gesucht. Offerten

Sen - suchtstl«lzös.M!ivers.-Mterr.
möglichst von Französin,
nachm«tags oder abend?
Gefl . Ofst u W. R. im
Lotel „Schwarzer Bock"
ot cct-en

mit Preis an Spriefrers-
' ' ' rfte_8. 2 r.

Maschinen,
E». Aeinere. gesucht. Preis

Svstem unter G. 9261

j>adj,JSettramttro ..___ ._
Herren , u. Damen -Rad,

mit od. ohne Gummi , so¬
wie. Mäntel u. Schläuche
zu kaufen »es. Grünthaler,

| Dcrmannstrafte 3.

^D . ssienz, Ann.-Erved„

Wib>iiWne°
u. emz. Gummibereifun'
>u kaufen ges. Schornzu kaufen ges.
.Helcnenstrafte .1-, 1._

?du oder gebraucht, zu
wufen gesuckiü. Off . u

,L - 9315 an D . Kren,
%L £ lP.. Mainz . F25

. Saubere Wrinflasdien
kaust Wemhandl . Moritze
strafte 31.

«!>st cichaltcneöKlavier
KchllllkOadenimne

zu kaufen gesu.iit . Off.
mit Preis unter G. 938
an den Tagbl .-Verlag er¬
beten.

Priv . zu kaufen aes.
«Mirr . Gabenstr 4. l r.

fc .Gebr. MSbel,rnstande u. sonstige
cen aller Art werden

W? augek. Schorndorf,^Unenstr -rfte 3. Ladeu.
cvbnfterieii

WA -Mzlehü?lh
«*kaufen gesucht,
re , Boinm .ct
■ *et  Strafte 36. Bart.

Balkon-Dlumenküsten.
Holz zu kaufen gesucht.Kovv '" " - -lobversels. Wilhelmincn-
strafte 6. 3.
Sett- u. Weinst.

kaust stets zu hohen Preisen
Acker, SSellritzstrafte 21.

Tel. 3930. Postscheck 19659.

fimft Bliimenarsch. (intta.
Laüi-hoistrafte 6.

2 freres
cherchent conversat . fran-
5aise et donnent legons
allemandes . Ecrire sous
Z. 940 & l’expedition.

MWUW

Tanzen
-ehrt iebeweit. a Sonnt .,
ungen.. t idellose AuSbild.

»ft. Böller u . ?ftra ».
ftlodeestrafte9

Moren.EeWenIi

Lilberncs
ZigaretteN'Etuis

DonncrStaa . 1L 7wni
auf dem Wege Albre'-Hö.
strafte, gelbe Linie . Nero,
tal Verl. Rückgabe gegen
gute Belohnung erbittet
MrimLlbreck,stra fte

Im KurhauSgarten ein
Hermelinpelz

verloren . Di « erkannte
fft-inderin wird gebet., den.
selben im sftundbüro-
Lriedr ichstr-. abziige ben.

1 Paar Halbschuhe.
krisch gesohlt- in 6. Schwal¬
bacher Strafte Verl. Bitte
in der Kellerstrafte 28. he!

Beteiligung
an rcntabl . (lleschätt sucht
erfabr . lepitalk ' üft. Kauf,
mann . Gefl. Anacbotc ».
D. 935 an de« Tagbl.-r<l.

Mk. 2000
»veoden geaen Eicberh u.
6 % Zinsen für gleich zu
leiben gesucht. Nur von
Se ' l' siarber Sfiect -n u.
L . 011 an d. Taabl .Verl.

Tüchtiger Meftaer sucht
nangbarngbnre

Wirtschaft.
Offerten unter U 941 an

Wenzel , abzng.. Benötige
eße,sehr, da weiter keine ha>

sEMMEmpsehNgen
- «—MM»»»»»—»«»»»»»E»»»«—»'»««l"

Ueberuehme maschinen¬
schriftliche Arbeiten.
erfr . im T aabl.-Bcrl

Hauser
Verwaltung
oder sonst. Vertrauens,
vollen — and , auftcrlialb
— iibernin .ii;t vcrh. äst.
zuverläst . n routinierftr
miniinchst vens. Sto.atS»
Büioboamter . lOäuser n
Wobn. amtlich verwaltet .!
Angebote uutec S . 933 an
ten Tagbl -Berlaa
Aufarbeiten von Betten

oi. Poliierinöbain u. Tapez
wird billig ausgeführt be
Trctz Drehh .rupt , Älörecht
strafte 87. 1
Herren-Stroh- und

Panamahüte
werden tadellos gereinigt
Scliulbe ra 27 l links.

Tchneiderin
sucht Kunden im Unmnd
von Kleidern u. Ansertig
v. Kindersachen im Haeise
^rie dri chstr. 55. St v. 1 r
W . WWAaM
hat noch Tag« frei.
.Blüch - rstr. , : ?. P . lks.n
Alle Skortrn Stofsschuhe

für HcruS u. Strafte w.
airgefert - Stoffe u. fftutler
-nitbk- Bernhardt , Dotz-
beimer S tr . 20. Wlb. 3 r
ftlickwäschew. noch anaen.. . . . .

Braune Lederhai,dtasck;c
mrt Portemonnaie (Inh.
uugcf. 60 Mk.) u. 2 Päffe
auf den Namen Emma
Bovp aus Waldalgeshcimal.hand. rolomm. Wieder-
bringer gute Belohnung.
Abzugeben Sonuenbrrn,
Wiesbadener Strafte l00.

Gold. Brosche verlören
Pfinast -Sonniog L 'eten.
mühle bis Stickelmühie.
Gegen gute Belohn, abzug.Kreidelitrafte 11

Verloren
lila Batistblufe

Samstagal 'end a. 0 Uhr
von Luisenstr. Nr . 5—8.
Gonen Belohn- obzua. bei
2l "ri_W.rbcr^ L»isrnstr.^8,

Junge verlor Paket mit
2 Untertaillen an Bank,
Haltest.SonnonbergerBahn.
Gegen gute Belohir. abzug.
Gartenstrabe 8.

Mw Wk
1. ffteiertag Ddolfsallee
verloren- Mvnogc. M. W.
Abzugebcn gegen Belohn,
auf dem Fundbüro oder
2' de' betdstrafte 12, 2.

grjttlßljirifisöilöuno
zur Modistin für Beruf u
Privat in 3 Monaten.

Erkolg garantiert.
Mode -Salon,

^.Stiftstrafte 28. 1. S tock.

Schwarz-scid. Regenschirm
verloren. Abzugeben gegen
gute Belohnung Roeftler-
strafte 12, 2.

Hellmuiidstrafte 16, H. c>e,
Perf . Büal . s. ^ T7DeE

See robei iitrafte 4, Bdh. 3.
Wäsche jmm Bügelnw. ang . Gard -Spminerei

«cer obe nstra fte 4, Bdh. 8.
Maniküre!

Doris Bellinger . Schwal.
bacher Steaür 14. 2. am
KelidenTheater _ _

Schönlieitsvfl .. Raaelpfl
Hcmih Rudorf.

Mi ttelstr . 4,  a . d. Lang«.
elegante ülogslpflsgs.
M nogent,Ä.

NWIedenis]
_ 4—5000 Mark
Darlehen auf ein Jahr
geaen Möbelsicherheit und
hohe Zinse » sofort gesucht.
Gefl . Osferleu u. I . 84
an Ta abl.-Zw eiqjjelle.

Beteilige mich an klein,
u. ariiftcrc» kurzkristiaen

Geschäften.
Offei ten unter E. i»27 an
den Tagbl .-Berl aa._
Junge Dame

sucht sich, driften, , lleber-
»abiile vin »ftiliale oder
soustia. Geschäft. Kaution
kann gestellt n-erden. Off.
unter M . 929  an den
TaM .-Verlag.

Teilhaber

LE - LlllL -LLvlag^ .
Wer tauscht schone

k' Z!llI.-MN«
in guter Laqe gegen
r-Zimer-MWiig?
Gefl. Offerten u. D. 032
an  de n Taa bl.-Verlag ._

Einem älteren Herrn
wäre ein
angenehmes Heim
geboten geg. entfvrcchcnde
Vergütuiui bei zwei ält.
Domen , die nach Wies¬
baden übersiedeln wollen.
Augebcste unter A. 805 an
den Tarbl .-Veoloa
Kindcrl. Ebevaar nimmst

kleines hübsches F25
Kind

gegen einmalige Abfin-
dangssnmme a>- eig. an
Diskretion zugesich. Ost.
N:it Vre sang . u . H 9307
an D. sftrenz Annoncen-
Erved., Mainz.

Wer nimmt
9jähr. Mädchen

einer arm. KricgerSwitwe
aufs Land in Pflege aegcn
gering« Vergütung ? Off.
unter I . 940 an den
Tagbl.-Perlag.

Birrmarkrn.
Kri' tiellkalle . vrcitril ., geg.
zueiieil zu tausd 'en ae-
suchst. „Bobbcidiänkclche".
Röbei st»afte 39.

Architett
38 Jahre alt . kath.. mit
eig Geschäft, wünstb! mit
häuslich erzog. Dame a.
Witwe zweck» Heirat bck.
zu weiden . Geil . Znschr.
unter Darlegung der näh
Verbälln . evt. mit Bild u.
D 933 an den Tnabl .-B.
Titlretion zuacstchert

G . Mann
m. g. Eristenz , sucht dis
Vekanntsch. einer j. Dame

Altzw. Heirat im Älter von
20—22 I Ded. entstamm,
aus best. Hause m. V. Off.
u. Z. 939 Taabl .-Veolag.

Wwe., 35  Z.1 ^ .̂.r v:«.r erv)/■1 Kind. w. auf dies. Wege
mit bess Handwerker in
Brierwechsel zu treten zw.
Heirat . Schoner Heim u.
einige Ersoarn . Vorhand.
Off . ii. M. 84 an Daabl..
Zwe 'gsi. Anoavm zwecklos.

B

Ernstgemeint.
Zwei bessere ia. Herrert

im Aller von 20—22 I.
ipü'.ifrtwn 2 bess. Mädchen
in gl. Alter zwecks Heirat
kennen zu lerucn . Off . m.
Pkologravhie u. 01. 940
an den Taabl .-Verlag.

m  Mt. evg. Mlh.
Landw .-Tockter. 26 Jahre.
8—10 M. Perm ., w. mit
bess. mustk. Herrn bek. zu
w., zw. He.rat . Ausiührl.
Osf u. Ä. 041 an den
Taabl .-Vgrlag erbiten.

ür einen Millionen-Massenartikel, welcher unbedingt
benötigt wird, zu vergeben. Große Verdienstmöglick-keit.
Jntere senlcn erfahren Näheres durch W. Müller,
Jranlfurt a. Main , Trier ischegasse I._ F64

gesucht von Lebensmittel-
Geschäft. um Groß Handel
zu betreiben . 25 Prozent
Gewinnanteil . Off. unter
I . 941 an den Tagbl .-Vl.

ist wieb. eingetr.
große Eriparnis
Marke Lervcsta
unübertroffen.
Alleinverkauf:
Janlbrstr . 10 u.
Norkstraßc 9.

Georg Kochendörfer.

Sterbeialle.
Juni 1l. : Aufseher Christian

Sparwassek, 7« I . — Wttwe
Margarete Kuhn, geb. Kohl,
4S I . — 12. : Ehefrau Georgine
Roth , geb. Roth, 83 I . - Ehe.
frau Etile Jimmermann , geb.
Schwein. 88 I . — Elise Kliffner,
ohne Beruf, sg I . — Witwe
Katharina Dietz, geb. Ernst,
70 I.

Fräulein
Staff besonderer Anzeige.

F25suchtManiküre
und Gesichtsmassage

perfekt z» erlernen.

^eute früh verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau, mein herzensgutes Mütterchen, unsere einzige, herzliche Tochter, liebe Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

Cf fevt. um . W. 9203 an
®. ^ renz, « n.-Exp., Mainz.

kr»» Sofie Zboralski
Wo kmm ig. Frmi das

Frisieren
erlernen ? Off . u. H. 940
an den Tmvbl.-Ve rlag.

Wer gibt jung ., anstün^7,
untern . Müditen . w. Lust
u. Liebe zum Gesang hat.

im Alter von 36 Jahren.
geb. Währing

IllltmiW

Heinrich Zbaralshi Familie Währing
Liselotte Zboralski Familie Zboralski.

Cöln (Teutoburger Str. 2ö). Herne , Philippsthal a/Werra , Wiesbaden
den 8. Juni 1919. '

um sich als Sängerin aus.
bilden

Die Ueberführung nach der Familiengruft in Aplerbeck in Westfalen erfolgt inaller Stille.
. . zu können? Off . u.
B. 941 a. d. Tagbl .-Verlag.
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kür» Konservengläser
Rex eng , Rex weit , Weck eng , Weck weit,

sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen . — 659

p. n. sidh nadif. jssssfe!

Brautleutekaufen ihre Möbel in ver¬
schiedenen Zusammen¬
stellungen u . Preislagen
bei fachmännischer und

ÄKK Heb. Gerhardt Mainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahnhof.

Nlöbel - Fabriklager . Telephon 2610 . F19
Eigene Polster - uad Schreiner - Werkstätten.

Die
«ach vorhandenen Herren - u . Burschenanzüge , einzelne
H se» werden billig verkauft. 730

_ I . § rachmann , Neugasse 22, 1

Vorusbuistsr Tanz - Palast
Telephon 1036. ' . Stiltstraße 18. — ]

Täglich ab 4% Uhr:

Tee-Konzert :-:
Ab 7 Uhr:

LMZ Künstlerspiele
und TANZ.

Reichhalt. Speisenkarte. Gut gepflegte Weine.

Kotei-Restaurant
Wiesbadener Kof

Moritzstraße 6.
1917er Niersfeiner
Franzos . Rotwein

2/ 10 Ltr . 2 . 40
2/io Ltr . 2. Jl

Mittagessen4 und6Jfih.
Eigene Weinkellerei

Naturreine Rhein- und Moselweine.
Große Auswahl in Hhendplatten.

Frankfurter und Mündiener Biere.
Vornehmer Weinsalon:: Gesellschaftszimmer

Festsaal für Hochzeiten etc. etc.
Einheitszimmerpreis 6 . — jk

bei längerem Aufenthalt Ermäßigung.
XXXXXXXXXXXX XXX xxxxxxxxx
X
X
X
X

X
X
X
X

Wiihelmstraßo 36.

Voranzeige!
Sonntag, den 15. Juni:

'$  der Sowimersoiswi $
X
X Direktion : Karl Docrner. X

X

x Uwtr&#e und tmtsife. iwujenX
x erster Künstler. x

Alle 14 Tage neues Programm. ^
XXXXXXXXXXXX XX X XXXXXXXXX

Vergnügungs - PalastGroß-Wiesbaden
(vordere Räume)

Dotzheimer S'r. 19. :: Fernrnt 810.

Allabendlich 8 Uhr , Sonntags ab 6 Uhr:

-s- Tiroler Festspiele -s-
unter Leitung der beliebten

Förg ’schen Gesellschaft.
5 Damen 2 Herren _

Eintritt gänzlich frei.
Im Cabaret „ Chat nolr“

Lustige Tanz - Abende
| sowie Auftreten erstkl. Kunstkräfte. U. a.:

Modesta Lussino
Entzückende Barfußtanzkünstlerin.

Preisgekrönte Schönheit.
Saniiago Lago

Internationaler Stimmungs -Tenor.
2 Namtuak , vornehmes Tanz -Duo usw.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 250.

Ailerftein
eröffnet.

Kirchgasse 18. Telephon 3031.
Elegante Lichtspiele.

Jimmy. DafenUnel
Das Rätsel der

Sensations - Drama in 5 Akten.

IVorzügliches Beiprogramm
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Intime Lichtbild bühne
Manritiusstr . 12. Telephon 6137.

mtsitou.Midier ButsH!

Bornes me Lichtspiele
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnr«. :: Tel. 140.

1000
und eine Frau

Die Schicksale der Junggesellen
in 6 Alten.

In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz
State Richter
Lucie Kieselhausen.

Schöne Naturbilder.
Am Flügel : Herr « . Rausch aus Mainz.

Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 llhr.

Kirchgasse 72 TllGtfiid ' Teleph. 61371

Angenehmster und kühlster Aufenthalt!

99

Erstauf führung !

Akten 115 “
Sensationelles Detektiv -Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Lotte Meumann.
Wessen Frau?

Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Des*unsichtbare Tod.
Detektivdrama in 3 Akten.

Wessen Frau?
Lustspiel in 3 Akten.

Verfluchter loset.
Humoreske in 2 Akten.

Spielzeit 4— 11 Uhr . Sonntags 3— 11 Uhr.

Erstklassige Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltestelle Rheinstratze.

Telephon 146.

Erst -Aufführung!

Argus
Kriminal -Schauspiel in 4 Alten von Hans Hhan j

mit Diggo Larsen.

Der Weiberfeind.
Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heidemann.
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Uhein- |
str . 47 I U .T. | Rhein-

Istr. 47.

Großes Sensations -Programm!

Vom Schicksal verfolgt
(Sein Fatum)

Ergreifendes Lebensbild in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

f >CLAIRE HAYN G
Vorzügliches Beiprogramm.
Spielzeit 4— 11 Uhr , Sonntags 3— 11 Uhr.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.
Neue künstlerische Musik.

Die Jfirstin
von Seranien

Die Tragödie eines Herrscherhauses
in 8 Akten mit

Vrmw Kaeltiw  u . Sldta  JCorf.

Viel zu schade
zum heiraten.!

2 *Akteif mit & « « ■ <W.

Kristall-PalastI
Sehwalbacher Straße 51. i

Direktion : Arno Blum.

Fernruf 829. X

Freitag, den 13., Samstag, den 14. undf
Sonntag, den 15. Juni:

Grosses

Margueriten-Festi
mit Ball.

Reizende Uefcerraschungen.
Beginn7 Uhr Sonntags4 Uhr.

Dauerkarten haben Gültigkeit.
Tischbestellungcn unter Fernruf Nr. 829.

19 * 9
DARMSTADT
M MAI - 1.OKTOBER.

| AUF DER MATHILDENHÖHE
WERKEDERMALEREIÜ.PLASTIK
ERSTERKÜNSTLERDEUTSCHLANDS

F 106

Wieder cinq .' t ' offen:
Großes ÄWihblllh1.50
Hermann ferner . '-SudjböL,
Schwalb . Str . 33 , gegen¬
über dem staulbrunnen.liMutfflS
wunderbarer K ang , Flöten,

Notenpapiere.
Carl I . Lang, B eichstr. 33,

Ecke Walramstraste.

Spezialität

Liege-
Stühle

verstellbar,
aus Sisapa - Rohr , empf.

M ». Heerlein
Inh . : Otto B öchlo,

Rohrmöbel Fabrik
16 Goldgasse 16.

Teleph . »LSI.
Reparaturen an Rohr¬
möbeln usw . , sowie Neu¬
anfertigung sämtlicher
Korbsachen in eigener
* Werkslätte.

Gemüsepflanzen
a 3 Pf ., alle Sorten , sehr
kräftig , Sellerie m. stark.
Wurzeidallcii und Lauch
ä 3 Pf .. Tabakvrlanz . 8 Pf.

^-erd . Fifcker,
Arfanim - Allee.

Idealer
Nass . Landestheater.

Samstag , 14. Juni.
46. Vorstellung. Abonnement v.

Meine Frau,
die Hofschanspielerin.

Lustspiel in 3 Akten von Alfred
Möller und Lolbar Sachs.

Dr. Reichersbcrg. W. Steinbeck
Karla Reichersberg-Wallot

Thilo läummel
Else, seine Schwester H. Reimers
Willy Strupp ! . . Jranz Everth
von Raschwitz. Gustav Schwab
E. Wolters . Beruh. Herrmami
Emil LSpvke . Mar Andriano
Eggershofs, Obersprell. A.Ehrens
Mansfeld . - . Gustav Albert
Ciolbein. . . Guido Lehrnunm
Lotte Burg . . . . Leni Kran«
Erna Lind . . . . L Strnkosch
I . Arnsberg . . Walter .fteuntj

Hugo Lambrecht
Hans Bernhöft

Kullmann
Heinrich.
Anfang 7, Ende etwa 6.15 Uhr.

Nesidenz -Thsater . '
Samstag , 14. Juni.

Ein Walzertraum.
Operette in s Allen v. O. Strolch,
Joachim XIII. . . Eduard Blitz
Prinrest. .stelene Pilma Marbach
Gras Lothae . Herbert Michel«
Le itnant Niki. . Marin , Rosst
Leutnant Montschl. H. Baribal
von Insterburg . . Chnrl. Haale
Wendolin . . . . Oskar Bught
Sigismund , Lakai ..Rud. Onno
Franzi . Dora Hage»
Annerl, Geiaerin . Paula Nero»Tkchinellcnstki. . Steffi Neuert
Anfang 7.AI, Ende nach l0 Uhr.

| flurbaus-flonaeite)
Abonnements-Konzert. <Ur 1
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Stadt. Kurorcbester.
Leitung : Konzertmstr. W.Wotf

Samstag, 14. Juni,
nachmittags 4 bis 6.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Yelva“ voll
Reissiger

2. Allegretto aus der 7. Sy®*
phonie von Beethoven

3. Am Nil, Szene und Balle**
von Kücken

4. Immer oder nimmer, Walzer
von Waldteufel .

5. Sarabande v . Bach -Rehfcla
6. Fantasie aus der Op#

„Carmen“ von Bizet
7. Alte Kameraden, Marsch

Thiele.
Abends 8 bis 9.36 Uhr.

1. Ouvertüre z. Operette „Dtf
Waldmeister“ v. J . Strau»

2. 2 Sätze aus dem Balle»
„Prometheus“ v. Beethovej

3. Prelude de Deluge voo
Saint-Sa6ns

4. Myrtenblüten , Walzer vooJ . Strauss

lern,
das S

. m
brfex
’tipn
k- e

«tack

Ncn

5. Czardas von Michiels
6. Ouvertüre zu Franz Schul#1* Hf

von Suppö
7. Fantasie aus der Opersre;SJ ^Entführung aus d.

von Mozart.
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3.
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